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Gesetz
zur Ausführung des 

Gerichtsverfassungsgesetzes und von 
Verfahrensgesetzen des Bundes 

(AGGVG)
Vom 23. Juni 1981

D e r  L a n d ta g  d es F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  d a s  fo l­
g e n d e  G ese tz  besch lo ssen , d a s  n ach  A n h ö ru n g  des S e ­
n a ts  h ie rm it  b e k a n n tg e m a c h t w ird :
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Erster Teil

Ausführung des Gerichtsverfassungsgesetzes

A b s c h n i t t  I 

Gerichte

A rt. 1
E rn e n n u n g  d e r B eru fsrich te r

'D ie S ta a ts re g ie ru n g  e rn e n n t den P räs id en ten  des 
B ay erisch en  O b e rs ten  L andesgerich ts und  die P rä s i­
den ten  d e r  O berlan d esg e rich te . "Die übrigen  R ich ter 
e rn e n n t d e r  S ta a tsm in is te r  d e r Justiz .

A rt. 2
H an d e lsr ich te r

'D ie  H a n d e ls r ic h te r  e rn e n n t das S taa tsm in is te rium  
d e r Ju s tiz . 2S ie e rh a l te n  d a rü b e r  eine U rkunde.

A rt. 3
V e rtra u e n sp e rso n e n  fü r  die Schöffenw ahl

F ü r  d ie  W ahl d e r  V ertrau en sp erso n en  (§ 40 Abs. 2 
des G erich tsv erfassu n g sg ese tzes) d u rch  den G em ein­
d e ra t g ilt A rt. 51 A bs. 3 Satz  1 und  2 d e r G em einde­
o rdnung , fü r  d ie  W ahl d u rch  den K re is tag  A rt. 45 
Abs. 3 S a tz  1 u n d  2 d e r  L andk re iso rdnung .

A rt. 4
V e rtre tu n g  des P räs id en ten  und  

des D irek to rs  eines G erich ts

'D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r Ju s tiz  k an n  einen 
R ich ter zum  s tä n d ig e n  V e rtre te r  des P räs id en ten  
oder des D ire k to rs  e in es G erich ts bestellen . H st ein 
s tän d ig e r V e r tre te r  n ic h t beste llt oder is t e r  v e rh in ­
dert, so ob lieg t d ie  V e rtre tu n g  dem  ranghöchsten , bei 
g leichem  R an g  dem  d ien s tä ltesten , bei gleichem  
D ien s ta lte r  dem  d e r G e b u rt nach  ä ltesten  R ich ter des 
G erich ts.

A rt. 5
Z ah l u n d  A rt d e r S p ruchkö rper

Die Z ah l u n d  A rt d e r  K am m ern  bei den L andge­
rich ten  sow ie d e r  S e n a te  bei den O berlandesgerich ­
ten  un d  bei dem  O b ers ten  L andesgerich t bestim m t 
das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Justiz .

A rt. 6
G eschäfts  j ah r

D as G e sc h ä fts ja h r  d e r  G erich te  is t das K a len d er­
jah r .

A rt. 7
G esch ä ftsv e rte ilu n g , V ertre tu n g  und  

B esetzung

Die V o rsch riften  des G erich tsverfassungsgesetzes 
ü b e r d as  P rä s id iu m  u n d  die G eschäftsverte ilung , 
ü b e r  d ie  V e r tre tu n g  d e r  R ich te r d u rch  M itglieder ei­
nes a n d e re n  G e rich ts  u n d  ü b er die B esetzung d e r G e­
rich te  sind , sow eit n ich ts anderes bestim m t ist, auf 
d ie A n g eleg en h e iten , f ü r  w elche die V orschriften  der 
L andesgese tze  m aß g eb en d  sind, en tsp rechend  anzu­
w enden .

A rt. 8
Z uständ igkeit der A m tsgerich te

Die A m tsgerich te  sind als N ach laßgerich te  n ich t 
zuständig  zur A ufnahm e des Inven ta rs .

A rt. 9
Z uständ igkeit der L andgerich te

Die L andgerich te  sind  ohne R ücksicht au f den  
W ert des S tre itgegenstandes aussch ließ lich  zu s tän ­
dig:
1. fü r die A nsprüche gegen den S taa t oder eine K ö r­

p erschaft des ö ffen tlichen  R echts w egen V erfügun ­
gen der V erw altungsbehörden ,

2. fü r die A nsprüche w egen ö ffen tlicher A bgaben, so ­
w eit n ich t die Z uständ igkeit anderw eitig  geregelt 
ist.

A rt. 10
O berstes L andesgerich t

Das O berste L andesgerich t w ird  m it einem  P rä s i­
den ten  sow ie m it V orsitzenden R ich tern  und w eite ­
ren  R ich tern  besetzt.

A rt. 11
Z uständ igkeit des O bersten  L andesgerich ts

(1) Dem O bersten  L andesgerich t w ird  die V erh an d ­
lung  u n d  E n tscheidung  ü b er die zu r Z uständ igkeit 
des B undesgerich tshofs gehörenden  R evisionen in  
bü rgerlichen  R ech tss tre itigkeiten  nach  M aßgabe des 
§ 8 des E in führungsgesetzes zum  G erich tsverfas­
sungsgesetz zugew iesen.

(2) D em  O bersten  L andesgerich t w erden  die fo l­
genden nach  B undesrech t den  O berlandesgerich ten  
obliegenden A ufgaben zugew iesen:
1. die E ntscheidungen  nach  § 120 des G erich tsverfas­

sungsgesetzes,
2. die Entscheidung ü ber die R evisionen in S tra fsa ­

chen,
3. die E n tscheidung  ü b er die R echtsbeschw erden  au f 

G rund  des W irtschaftsstrafgesetzes, des G esetzes 
ü b e r O rdnungsw idrigkeiten  oder e iner an d eren  
V orschrift, die h insich tlich  des V erfah rens au f die 
B estim m ungen dieser G esetze verw eist,

4. die E n tscheidung  ü b er die B estä tigung  e iner F e s t­
ste llung  nach  § 35 des E in führungsgesetzes zum  
G erich tsverfassungsgesetz  u n d  die E ntscheidung  
ü b er die R ech tm äß igkeit e inzelner M aßnahm en 
nach  § 37 des E inführungsgesetzes zum  G erich ts­
verfassungsgesetz.
(3) Dem O bersten  L andesgerich t w erden zugew ie­

sen:
1. die E ntscheidung  über die w eiteren  B eschw erden 

in G rundbuchsachen  un d  in den anderen  A ngele­
genheiten  d e r fre iw illigen  G erich tsb ark e it e in ­
schließlich  der K ostensachen, die der K ostenord ­
nung  unterliegen ,

2. die E n tscheidung  ü b er die R echtsbeschw erden  au f 
G rund  des § 52 des G esetzes ü b e r das gerich tliche 
V erfah ren  in  L andw irtschaftssachen  einschließlich  
des B eanstandungsV erfah rens nach  § 12 Abs. 3 des 
B undesj agdgesetzes,

3. die E n tscheidung  über die A n träge  au f gerich tliche 
E ntscheidung  gegen B escheide des S taa tsm in is te r i­
um s der Ju s tiz  ü b e r A n träg e  au f A nerkennung  
oder N ich tane rkennung  ausländ ische r E n tsche i­
dungen in  E hesachen.
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A b s c h n i t t  I I  

Staatsanwaltschaften  

A rt. 12
G liederung  und  Sitz

(1) S taa tsan w altsch a ften  bestehen  bei den L andge­
rich ten , bei den O berlandesgerich ten  und  bei dem  
O bersten  L andesgericht.

(2) 'D ie S taa tsan w altsch a ften  bei den L andgerich ­
te n  nehm en auch  die s taa tsan w altsch aftlich en  G e­
sch ä fte  bei den A m tsgerich ten  ih res B ezirks w ahr. 
2F ü r  den B ezirk  eines oder m eh re re r A m tsgerich te  
k a n n  das S taa tsm in is te riu m  der Ju s tiz  d u rch  R echts­
v e ro rd n u n g  eine Z w eigstelle d e r S taa tsan w altsch aft 
des übergeo rdneten  L andgerich ts errich ten .

A rt. 13
S taa tsanw altschaft 

bei dem  O bersten  L andesgerich t
B ei dem  O bersten  L andesgerich t w ird  das A m t der 

S taa tsan w a ltsch a ft d u rch  einen  G enera ls taa tsanw alt 
u n d  d u rch  O b erstaa tsan w älte  ausgeübt.

A rt. 14
A m tsanw älte , ö rtliche  S itzungsvertre ter, 

R ech tsre fe rendare  und  R ech tsp rak tik an ten
(1) Als A m tsanw älte  k an n  das S taa tsm in iste rium  

d e r  Ju s tiz  B eam te des gehobenen D ienstes ernennen .
(2) 'B ei A m tsgerich ten  und  am tsgerich tlichen  

Z w eigstellen , d eren  Sitz sich n ich t am  Sitz e iner 
S taa tsan w a ltsch a ft oder s taa tsanw altschaftlichen  
Z w eigstelle  befindet, kann  der G en era ls taa tsan w alt 
be i dem  O berlandesgerich t im  B enehm en m it dem  
P rä s id en ten  des O berlandesgerich ts B eam ten  des ge­
hobenen  D ienstes die W ahrnehm ung  des A m ts der 
S taa tsan w a ltsch a ft in  d e r H au p tv e rh an d lu n g  ü b e r­
trag en , sow eit der R ich ter allein  en tscheidet (örtliche 
S itzu ngsvertre te r), "ö rtlich en  S itzungsvertre te rn  
können  außerdem  ein fache am tsanw altschaftliche  
G eschäfte  ü b e rtrag en  w erden ; das N ähere  regelt das 
S taa tsm in is te riu m  der Ju s tiz  d u rch  R ech tsvero rd ­
nung.

(3) D er L eitende O berstaa tsan w alt bei dem  L and ­
g e rich t kann  in  geeigneten  Fällen  R ech tsre fe renda­
re n  und  R ech tsp rak tik an ten  die W ahrnehm ung des 
A m ts der S taa tsan w altsch a ft in  der H au p tv e rh an d ­
lu n g  vor dem  R ich ter beim  A m tsgerich t übertragen , 
sow eit der R ich ter a lle in  entscheidet.

A b s c h n i t t  I I I  

G eschäftsstellen  

A rt. 15
U rkundsbeam te

(1) Das S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  bestim m t 
d u rch  R echtsverordnung , w er bei den o rdentlichen  
G erich ten  und  den S taa tsan w altsch a ften
1. nach  § 153 Abs. 1 b is 3 des G erich tsverfassungsge­

setzes als U rkundsbeam ter v e rw endet w erden  kann  
u n d  w elche A ufgaben  ihm  zugew iesen w erden  
können,

2. n ach  § 153 Abs. 5 des G erich tsverfassungsgesetzes 
beim  V orliegen eines d ienstlichen  B edürfn isses in 
besonderen  F ä llen  m it A ufgaben eines U rkundsbe­
am ten  b e tra u t w erden  kann , w er fü r  diese B estel­
lung  zuständ ig  is t und  w elche A ufgaben im  einzel­
n en  zugew iesen w erden  können.

(2) Im  B ereich  d e r A rb e itsg e rich tsb a rk e it e r lä ß t 
das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it un d  S oz ia lo rdnung  
im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  d e r  J u ­
stiz  d u rch  R ech tsvero rdnung  die nach  A bsatz  1 v o r ­
gesehenen B estim m ungen.

A rt. 16 
A ufgaben

(1) D ie A usfertigungen  w erden , sow eit n ich t beson ­
dere  V orschriften  bestehen , von dem  U rk u n d sb eam ­
ten  d e r G eschäftsste lle  u n te rsch rieb en  u n d  m it dem  
D ienstsiegel versehen .

(2) 'D ie  U rkundsbeam ten  d e r G eschäftsste lle  bei 
den A m tsgerich ten  sind  zuständig , S iegelungen  u n d  
E n tsiegelungen  sow ie die V errich tungen  e in e r U r­
kundsperson  gem äß § 123 d e r K o n k u rso rd n u n g  v o r ­
zunehm en u n d  V erm ögensverzeichnisse  a u fzu n eh ­
m en, die nach  gesetzlicher V orschrift dem  V o rm u n d ­
schaftsgerich t e inzureichen  sind. "Sie sollen d iese G e­
schäfte  n u r  au f A nordnung  des R ich ters ü b e rn e h ­
m en. "Die A ufnahm e eines V erm ögensverzeichnisses 
d u rch  den U rk undsbeam ten  soll n u r  an g eo rd n e t w e r ­
den, w enn  anzunehm en  ist, daß  d e r W ert des V erm ö­
gens ohne A bzug d e r Schu lden  den B e trag  von  fü n f ­
tau sen d  D eutsche M ark  n ich t oder n ich t e rh eb lich  
übersteig t.

A b s c h n i t t  I V

Gerichtsvollzieher

A rt. 17
L andesrech tliche  Z uständ igkeiten

(1) Die G erich tsvo llz ieher sind zuständig :
1. W echsel- un d  Scheckpro teste  aufzunehm en,
2. in  den F ä llen  d e r §§ 122 un d  123 der K o n k u rso rd ­

nung, S iegelungen un d  E n tsiegelungen  sow ie d ie  
V errich tungen  e iner U rkundsperson  vorzunehm en ,

3. fre iw illige V erste igerungen  von bew eglichen  S a ­
chen  u n d  von F rüch ten , die vom  Boden noch n ich t 
g e tren n t sind, du rchzu füh ren ,

4. das ta tsäch liche  A ngebot e iner L eistung  zu  b e u r ­
k u nden  oder die geschuldete  L eistung  ta tsäch lich  
anzubie ten .
(2) Die G erich tsvo llz ieher können  den A u ftrag  zu 

e in e r fre iw illigen  V erste igerung  nach  ih rem  E rm es­
sen ablehnen.

A rt. 18
A usschluß von der A m tstä tig k e it

§ 155 des G erich tsverfassungsgesetzes gilt in  den  
d u rch  die P rozeßordnungen  n ich t geregelten  A ngele ­
genheiten  en tsprechend .

A b s c h n i t t  V

Justizverw altung

A rt. 19 
Z uständ igke it

(1) ‘Die P räs id en ten  d e r G erichte, d ie D irek to ren  
d e r A m tsgerich te  und  die L e ite r d e r S ta a tsa n w a lt­
schaften  erled igen  nach  n ä h e re r  A nordnung  des 
S taa tsm in is te riu m s der Ju s tiz  die ihnen  zugew iese­
nen  G eschäfte der Ju s tizv e rw a ltu n g  einschließlich d e r  
G erich tsverw altung . "Sie können  die ih re r D ie n s ta u f­
sich t u n te rs te llten  R ich te r u n d  B eam ten  zu  d iesen  
G eschäften  heranziehen .
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(2) D as S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  bes te llt bei 
den  O b erlan d esg erich ten  je  e inen  B eam ten  des höhe­
re n  D ienstes zum  D ienstle ite r u n d  zum  ständ igen  
V e r tre te r  des D ienstle iters, bei jedem  G erich t un d  je ­
d e r S ta a tsa n w a ltsc h a ft e inen  B eam ten  des höheren  
oder des gehobenen D ienstes zum  G eschäftsle iter 
un d  im  B ed arfs fä lle  B eam te des gehobenen D ienstes 
als G ru p p en le ite r .

A rt. 20
D ienstau fsich t

(1) ‘D ie D ienstau fsich t üben  aus:
1. das S taa tsm in is te r iu m  der Ju s tiz  ü b e r d ie G erich te  

d e r  o rd en tlich en  G erich tsb a rk e it u n d  die S ta a tsa n ­
w a ltsch a ften ,

2. d e r  P rä s id e n t des O bersten  L andesgerich ts ü b e r 
d ieses G erich t,

3. d e r  P rä s id e n t des O berlandesgerich ts un d  der P rä ­
s id en t des L andgerich ts ü b e r d ie G erich te  ih res  B e­
z irk s,

4. d e r  P rä s id e n t oder d e r D irek to r des A m tsgerich ts 
ü b e r  d a s  A m tsgerich t,

5. d e r  G en e ra ls ta a tsan w a lt bei dem  O bersten  L andes­
g e ric h t ü b e r  die S taa tsan w a ltsch a ft bei diesem  G e­
rich t,

6. d e r  G en e ra ls ta a tsan w a lt bei dem  O berlandesge­
rich t ü b e r  die S taa tsan w altsch aften  seines Bezirks,

7. d e r  L e iten d e  O b ers taa tsan w alt bei dem  L andge­
r ic h t ü b e r  die S taa tsan w altsch a ft bei diesem  G e­
rich t.

!D em  P rä s id e n te n  des L andgerich ts s teh t die D ienst­
au fs ich t ü b e r  ein  m it einem  P rä s id en ten  besetztes 
A m tsg e rich t n ich t zu.

(2) ‘D ie D ienstau fsich t ü b e r ein  G erich t oder eine 
S ta a tsa n w a ltsc h a ft e rs tre c k t sich  au f die d o rt b e ­
sch ä ftig ten  R ich ter, B eam ten, A ngeste llten  un d  A r­
b e ite r  sow ie au f die zu r A usb ildung  zugew iesenen 
P ersonen . 2D em  D irek to r des A m tsgerich ts s teh t die 
D ien stau fsich t ü b e r die R ich te r dieses G erich ts n ich t 
zu.

(3) W er die D ienstau fsich t ü b e r einen R ich ter oder 
B eam ten  ausüb t, is t dessen D ienstvorgesetzter.

A rt. 21 
L egalisation

F ü r  d ie  B eglaubigung  am tlicher U n tersch rif ten  
zum  Z w ecke d e r L egalisation  ist der P rä s id en t des 
L an d g erich ts  zuständig.

Zweiter Teil

Ausführung von Verfahrensgesetzen der 
streitigen Gerichtsbarkeit

A b s c h n i t t  I

Ausführung der Zivilprozeßordnung 
und der Konkursordnung

A rt. 22
A bh ilfeverfah ren

(1) A n sp rü ch e  gegen den  F re is ta a t B ayern  können 
vor den  o rd en tlichen  G erich ten  un d  den G erichten  
fü r  A rb e itssach en  e rs t geltend  gem acht w erden,

w enn sie im  A b h ilfeverfah ren  abgelehn t w orden  sind 
oder dem  A nsp ru ch ste lle r in n e rh a lb  von zwei M ona­
ten  nach E ingang  des A bhilfegesuches keine E n tschei­
dung  zugegangen ist.

(2) E ines A b h ilfeverfah rens b ed arf es n ich t:
1. bei einem  A n trag  au f E rlaß  e iner e instw eiligen  

V erfügung,
2. w enn A usgangsbehörde eine O berste  S taa tsb eh ö r­

de ist,
3. in  den Fällen , in denen der P rä s id en t des L and tags 

oder d e r P rä s id en t des Senats den  F re is ta a t B ayern  
v e rtr itt,

4. bei R ech tss tre itigke iten  n ach  §§ 4 und  13 des K ü n ­
digungsschutzgesetzes,

5. bei R ech tss tre itigke iten  ü b e r E ntschäd igungen  
nach  dem  B ayerischen  G esetz ü b e r die en tsch äd i­
gungspflich tige E n te ignung  oder ü b e r E n tsch äd i­
gungen, fü r  deren  gerich tliche  G eltendm achung 
A rt. 45 Abs. 2 Satz  1 des B ayerischen  G esetzes ü b e r 
die en tschäd igungspflich tige  E n te ignung  oder eine 
inhaltlich  en tsp rechende R egelung gilt,

6. bei R ech tss tre itigke iten  ü b e r E n tschäd igungen  
nach  dem  G esetz ü b e r die E ntschäd igung  fü r  S tra f­
verfo lgungsm aßnahm en,

7. bei R ech tsstre itigkeiten , in  denen  n ich t e in  A n­
sp ruch  gegen den  F re is ta a t B ayern  gerich tlich  v e r­
folgt, sondern  ein vom  F re is ta a t B ayern  e rhobener 
A nspruch  abgew ehrt w ird,

8. bei B ew eissicherungsan trägen  (§§ 485 ff. ZPO).
(3) D ie S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm äch tig t, d u rch  

R ech tsvero rdnung  das A bh ilfeverfah ren  zu regeln  
un d  die zuständ igen  B ehörden  zu bestim m en.

A rt. 23
V ertre tu n g  des F re is taa te s  B ayern

Die S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm äch tig t, die V e rtre ­
tung  des F re is taa te s  B ay ern  vor den orden tlichen  G e­
rich ten , den G erich ten  fü r  A rbeitssachen  und  vor den 
G erich ten  der V erfassungsgerich tsbarke it d u rch  
R ech tsvero rdnung  zu regeln.

A rt. 24
E insich t und  A bsch rift von U rkunden  

bei B ehörden
‘In te ress ie rte  P ersonen  können  die von B ehörden 

v e rw ah rten  U rkunden  einsehen oder sich eine b e ­
g laub ig te  A bschrift e rte ilen  lassen, w enn  diejenigen, 
au f deren  A n trag  oder in  d eren  In te resse  die U rk u n ­
de bei d e r B ehörde e rr ich te t oder h in te rleg t w urde, 
zustim m en oder zu r G ew ährung  der E insich t re ch ts ­
k rä f tig  v e ru r te ilt sind. 2Die V orschriften  des B ay eri­
schen V erw altungsverfah rensgesetzes sow ie beson­
dere  gesetzliche B estim m ungen  bleiben  un b erü h rt.

A rt. 25
Ö ffen tlich -rech tliche  K örperschaften , 

S tiftu n g en  und  A nsta lten
Ü ber das V erm ögen e in e r K örperschaft, S tiftung  

oder A n sta lt des ö ffen tlichen  R echts finde t ein K on­
k u rsv e rfah ren  n ich t s ta tt.

A rt. 26
A ufgebo tsverfah ren  bei Schu ldversch re ibungen

F ü r das A ufgebo tsverfah ren  zum  Zw ecke der 
K ra ftlo se rk lä ru n g  von S chu ldversch re ibungen  ist bei 
S chu ldversch re ibungen  des F re is taa te s  B ayern  das 
A m tsgerich t M ünchen, bei S chuldverschreibungen ,
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d ie  von e iner dem  F re is ta a t B ayern  angehörenden  
K örperschaft, S tiftung  oder A n sta lt des ö ffentlichen 
R ech ts ausgestellt sind, das A m tsgerich t, bei w el­
chem  die K örperschaft, S tiftu n g  oder A n sta lt ihren  
allgem einen G erich tsstand  hat, ausschließlich  zu ­
ständig .

A rt. 27
A ufgebo tsverfah ren  bei N am enspapieren  

m it In h ab erk lau se l sow ie bei H ypotheken-, 
G rundschu ld - und  R entenschu ldbriefen

(1) 'In  dem A ufgebo tsverfah ren  zum  Zw ecke der 
K ra ftlo se rk lä ru n g  e in e r U rkunde der in § 808 des 
B ürgerlichen  G esetzbuchs bezeichneten  A rt, fü r w el­
che Z ins- oder R entenscheine n ich t ausgegeben sind, 
sow ie eines H ypotheken-, G rundschu ld - oder R en­
tenschu ldb rie fs w erden  das A ufgebot und  die Z ah­
lungssperre  d u rch  A nheftung  an  die G erich tsta fe l 
u n d  durch  einm alige V erö ffen tlichung  in dem  fü r die 
B ekanntm achungen  des G erichts bestim m ten  B la tt öf­
fen tlich  bekann tgem ach t. -Das G erich t kann  die B e­
k an n tm ach u n g  in w eiteren  B lä tte rn  anordnen . :!Die 
A ufgebo tsfrist m uß m indestens 3 M onate betragen. 
JSie beg inn t m it der V eröffen tlichung  in dem  fü r die 
B ekann tm achungen  des G erich ts bestim m ten  B latt. 
■'■Die in § 1017 Abs. 2, 3 und  in § 1022 Abs. I der Z iv il­
p rozeßordnung  vorgeschriebenen  B ek ann tm achun ­
gen erfolgen in dem  fü r die B ekann tm achungen  des 
G erich ts bestim m ten B latt.

(2) A uf V ersicherungspolicen sow ie au f G ru n d ­
schu ld - und R en tenschuldbriefe , die auf den Inhaber 
au sgeste llt sind, finden  diese V orschriften  keine A n­
w endung.

A rt. 28
ö ffen tlich e  B ekann tm achung  des A ufgebots

(1) 'D ie in den §§ 977, 982, 988, 1002 der Z iv ilprozeß­
o rdnung  bezeichneten  A ufgebote w erden  durch  A n­
h e ftu n g  an die G erich tsta fe l und  einm alige V eröf­
fen tlichung  in  dem  fü r die B ekann tm achungen  des 
G erich ts bestim m ten  B la tt öffen tlich  b ek an n tg e ­
m acht. '-Die A ufgebotsfrist beg inn t m it der V eröf­
fentlichung.

(2) W ird die ö ffen tliche B ekann tm achung  des w e­
sen tlichen  Inhalts  des A ussch lußurte ils  angeordnet, 
so erfo lg t sie du rch  das im  A bsatz 1 bezeichnete B latt.

A b s c h n i t t  I I

Ausführung des Gesetzes über die Zwangs­
versteigerung und die Zwangsverwaltung

A rt. 29
Ö ffentliche L asten

Ö ffentliche L asten  des G rundstücks sind bei einem  
lan dw irtscha ftlichen  G rundstück  auch  die B eiträge 
fü r T ierlebensversicherung  u n d  Schlach tv iehversi­
cherung , die fü r  die V ersicherung  des zum  Z ubehör 
gehörenden  V iehes an die B ayerische L an d estie rv e r­
sicherungsansta lt zu en tr ich ten  sind.

A rt. 30
L eibgedingsrech te  und  

n ich t e ingetragene R echte
(1) Is t eine D ienstbarke it oder eine R eallast als 

L eibgeding (Leibzucht, A ltenteil, Auszug) e in g e tra ­
gen, so b le ib t das Recht, unbeschadet der V orschrift 
des § 9 Abs. 2 des E inführungsgesetzes zu dem  G esetz 
ü b e r die Z w angsverste igerung  und die Z w angsver­
w altung , von der Z w angsverste igerung  u n b erü h rt, 
auch  w enn es bei der F estste llung  des geringsten  G e­
bots n ich t berücksich tig t ist.

(2) Das gleiche gilt fü r G ru n d d ien s tb a rk e iten , die 
zu r E rh a ltu n g  d e r W irksam ke it gegenüber dem  ö f­
fen tlichen  G lauben  des G rundbuchs d e r  E in trag u n g  
n ich t bedürfen .

A rt. 31
V eröffen tlichung  d e r T erm insbestim m ung

‘Die T erm insbestim m ung  soll s te ts  auch  in  d e r  G e­
m einde, ln  deren  B ezirk  das G ru n d stü ck  liegt, an  der 
fü r am tliche  B ekann tm achungen  bestim m ten  S te lle  
ang eh efte t w erden . 2§ 39 Abs. 2 des G esetzes ü b e r  die 
Z w angsverste igerung  und  die Z w an g sv erw a ltu n g  
b leib t u n b e rü h rt.

A rt. 32
S icherheitsle istung

F ü r G ebote der B ayerischen  L andesbank  G irozen ­
trale , der B ayerischen  L an d esan sta lt fü r A u fb a u fi­
nanzierung , der G eb ie tskö rperschaften  sow ie d e r  ö f­
fen tlichen  S parkassen  k an n  S icherhe its le is tung  n ich t 
v e rlan g t w erden.

A rt. 33
A ufgebo tsverfah ren

'D as in  § 138 des G esetzes ü ber die Z w an g sv ers te i­
gerung  und  die Z w angsverw altung  bezeichnete  A u f­
gebot w ird  d u rch  A nheftung  an  die G erich ts ta fe l und  
einm alige V erö ffen tlichung  in  dem  fü r die B e k a n n t­
m achungen  des G erich ts bestim m ten  B la tt ö ffen tlich  
bekann tgem ach t. 3Die A ufgebo tsfrist b eg inn t m it d e r 
V eröffen tlichung  in diesem  B latt.

D ritter Teil

Ausführung von Verfahrensgesetzen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit

A b s c h n i t t  I

Ausführung des Gesetzes über die A ngelegenheiten  
der freiw illigen Gerichtsbarkeit

A rt. 34
A llgem eine V erfah rens V orschriften

'D ie V orschriften  der §§ 2 bis 27, 29 bis 34 un d  199 
Abs. 2 des G esetzes ü ber die A ngelegenheiten  der 
fre iw illigen  G erich tsb a rk e it und  das G esetz ü b e r  die 
K osten in  A ngelegenheiten  der fre iw illigen  G e rich ts ­
b a rk e it gelten, sow eit n ich ts anderes b es tim m t ist, 
auch  fü r d iejen igen  A ngelegenheiten  d e r fre iw illigen  
G erich tsbarke it, fü r  w elche die V orsch riften  der 
L andesgesetze m aßgebend  sind. "Eine A n fech tu n g  
der E n tscheidungen  des O bersten  L andesgerich ts  als 
B eschw erdegerich t finde t n ich t s ta tt.

A rt. 35
M itte ilung  an das N ach laßgerich t

(1) 'D er S tandesbeam te  h a t dem  A m tsgerich t, in 
dessen B ezirk  er seinen  A m tssitz ha t, jeden  T odesfall 
m itzu teilen , d e r ihm  gem äß § 32 des P e rso n en s tan d s­
gesetzes angezeigt w ird . 'D as S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  k an n  im  E invernehm en  m it dem  S ta a tsm in i­
s te riu m  d e r Ju s tiz  ü b e r die A usfüh rung  d e r M itte i­
lungen  allgem eine A nordnungen  treffen . H st das 
A m tsgerich t, das die M itte ilung  erhä lt, n ic h t als 
N ach laßgerich t zuständig , h a t es die T odesanzeige an 
das N ach laßgerich t abzugeben.
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(2) E inen  S te rb efa ll au ß erh a lb  des L andes ha t die 
G em einde, in  d e r d e r V ersto rbene seinen le tz ten  
W ohnsitz  oder gew öhnlichen A ufen th a lt ha tte , dem 
A m tsg erich t m itzuteilen , sobald der Tod am tlich  b e ­
k a n n t w ird .

(3) D as A m tsgerich t h a t dem  zuständigen  N ach laß ­
g e rich t jed e  rech tsk rä f tig e  T odeserk lärung  oder 
F e s ts te llu n g  der Todeszeit m itzuteilen .

A rt. 36
N ach laßsicherung

(1) 'D ie  A nlegung von S iegeln zu r S icherung  eines 
N achlasses, d e r sich n ich t in der G em einde befindet, 
in d e r  das zuständ ige A m tsgerich t seinen Sitz hat, so­
w ie d ie  E n tsiegelung  können  der G em einde ü b e r tra ­
gen w erd en . '1 2 3In d ringenden  Fällen  h a t die G em einde 
fü r  d ie  S icherung  des N achlasses vo rläu fig  du rch  A n­
legung  von S iegeln zu sorgen; die ge tro ffene  M aßre­
gel is t so fo rt dem  A m tsgerich t anzuzeigen.

(2) Im  R ahm en  des N ach laßsicherungsverfah rens 
sind  d ie  N o tare  zuständ ig  fü r
1. die A ufnahm e von N achlaßverzeichn issen ,
2. d ie  A n legung  und  die A bnahm e von Siegeln.

A rt. 37
E rm ittlu n g  der E rben

(1) 'D as  N ach laßgerich t h a t die E rb en  von A m ts 
w egen  zu e rm itte ln . 2Die E rm ittlu n g  der E rben  von 
A m ts w egen  u n te rb le ib t, w enn  zum  N achlaß kein  
G ru n d s tü ck  oder g rundstücksg le iches R echt gehört 
u n d  n a c h  den  U m ständen  des F alles anzunehm en ist, 
daß  e in  d ie  B eerd igungskosten  ü b ers te ig en d er N ach­
laß  n ich t vo rh an d en  ist.

(2) D as N ach laßgerich t soll die nach  A bsatz 1 e r ­
m itte lte n  E rben  von dem  E rb fa ll und  dem  sie b e tre f­
fenden  E rm ittlu n g serg eb n is  benachrich tigen , w enn 
dies o h n e  w esen tliche  S chw ierigkeiten  m öglich und 
n ic h t anzunehm en  ist, daß  sie au f andere  W eise 
K e n n tn is  e rlan g t haben.

(3) G eh ö rt ein  G rundstück  oder ein g ru n d s tü ck s­
g le iches R ech t zum  N achlaß, so h a t das N achlaßge­
r ic h t un b esch ad e t des § 83 der G rundbucho rdnung  
bei den  E rb en  au f die B erich tigung  des G rundbuchs 
h in zu w irk en  und  einen von ihnen gestellten  A ntrag  
au f G run d b u ch b erich tig u n g  an das G rundbucham t 
w eite rzu le iten .

A rt. 38
Z uständ igkeit fü r  die V erm ittlung  

der A useinanderse tzung

(1) F ü r  die V erm ittlung  der A useinanderse tzung  e i­
nes N ach lasses oder des G esam tguts e in e r au fgeho­
benen  ehelichen  oder fo rtgese tz ten  G ütergem ein ­
schaft nach  den §§ 86 bis 99 des G esetzes ü b e r die A n­
g e leg en h e iten  d e r fre iw illigen  G erich tsb a rk e it sind 
neben  den  A m tsgerich ten  die N o tare  zuständig.

(2) D er A n trag  kann , sofern  n ich t die B eteilig ten  
d ie  W ah l e ines anderen  N otars v e re inbaren , n u r bei 
e in em  N o ta r geste llt w erden , der im  B ezirk  des fü r 
d ie  V e rm ittlu n g  zuständ igen  G erich ts seinen A m ts­
sitz  ha t.

(3) W ird  d e r A n trag  bei dem  A m tsgerich t gestellt, 
so soll d ieses die V erm ittlung  nach  d e r E rm ittlung  
d e r  E rb e n  un d  der F estste llung  der T eilungsm asse, 
so fe rn  d ie  B eteilig ten  die W ahl eines N otars v e re in ­
b a ren , diesem , and ern fa lls  e inem  N otar, der im  B e­
z irk  des A m tsgerich ts seinen A m tssitz hat, ü b erw ei­
sen.

(4) 'Sow eit dem  N otar die V erm ittlung  obliegt, ist 
e r fü r die A ufgaben zuständig, die nach  den §§ 87, 89 
bis 95 des G esetzes ü b e r die A ngelegenheiten  d e r 
fre iw illigen  G erich tsb a rk e it dem  A m tsgerich t zu ste ­
hen. "Bei den nach  den V orschriften  der Z iv ilp rozeß­
o rdnung  erfo lgenden  Z ustellungen  obliegen ihm  
auch die A ufgaben des U rkundsbeam ten  der G e­
schäftsste lle . "Der N o tar ist auch  fü r  die Festse tzung  
d e r einem  B eteilig ten  zu e rs ta tten d en  K osten z u s tä n ­
dig.

A rt. 39 
E rte ilung

der in §§ 36, 37 d e r G rundbuchordnung
bezeichneten  Zeugnisse und  ähn licher 

B escheinigungen
(1) 'H a t das N achlaßgericht einen Erbschein über das 

E rb rech t säm tlicher E rben  oder ein Zeugnis über d ie 
F ortse tzung  d e r G ü tergem einschaft e rte ilt, so ist d e r 
N otar, w elcher die A useinanderse tzung  v e rm itte lt 
ha t, auch  fü r die E rte ilu n g  der in §§ 36, 37 der G ru n d ­
buchordnung  bezeichneten  Zeugnisse zuständig . 'A n ­
dern fa lls  is t fü r  die E rte ilu n g  der Zeugnisse n u r das 
N ach laßgerich t zuständig.

(2) F ü r die A usstellung der nach den G esetzen ü b er 
das B undesschuldbuch oder das S taatsschuldbuch  
eines L andes beizubringenden  B escheinigung, daß  
der R echtsnachfo lger ü b e r die e ingetragene F o rd e ­
ru n g  zu verfügen  b e rech tig t ist, is t auch d e r N o tar 
zuständig , vor dem  die A useinandersetzung  erfo lg t 
ist.

A b s c h n i t t  I I

A usführung  der G rundbuchordnung

A rt. 40
G rundstücksg leiche R echte

(1) F ü r B ergw erkseigen tum  w ird  ein G ru n d b u ch ­
b la tt w ie fü r G rundstücke  angelegt.

(2) R ealgew erbeberech tigungen  sowie N utzungs­
rechte, fü r die nach Landesgesetz die sich au f G ru n d ­
stücke beziehenden V orschriften  gelten, e rh a lten  ein 
G ru n d b u ch b la tt n u r au f A n trag  oder w enn das R echt 
v e räu ß e rt oder b e las te t w erden  soll.

(3) Bei N u tzungsrech ten  an einem  G rundstück  w ird  
die A nlegung des besonderen  G rundbuchb la ttes au f 
dem  B la tt des G rundstücks verm erk t.

(4) Die fü r das E rb b au rech t geltenden  V orschriften  
der §§ 20, 22 Abs. 2 d e r G rundbucho rdnung  finden  au f 
B ergw erkseigen tum  sow ie au f die in A bsatz 2 b e ­
zeichneten  R echte en tsp rechende  A nw endung.

A rt. 41
Z uständ igkeit zur G ru n dbuch füh rung

Das S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  w ird  erm ächtig t, 
d u rch  R ech tsvero rdnung  im  B enehm en m it dem  
S taa tsm in iste rium  fü r  W irtscha ft und  V erkehr die 
F üh ru n g  des G rundbuchs fü r B ergw erkseigen tum  e i­
nem  A m tsgerich t fü r die B ezirke m eh re re r A m tsge­
rich te  zuzuw eisen, so fern  dies e iner sachgerech ten  
oder schnelleren  E rled igung  d e r V erfah ren  dient.

A rt. 42
V orlegung von H ypotheken-, G rundschu ld - und 

R en tenschu ldbriefen  und  sonstiger U rkunden
'D ie V orschriften  d e r §§ 41 bis 43 der G rundbuch ­

ordnung  sind n ich t anzuw enden  au f E in tragungen , 
die im F all einer en tschäd igungspflich tigen  E n te ig ­
nung, e iner G em einhe itste ilung  oder einer A blösung
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v o n  D ienstbarke iten  oder and eren  R echten  v e ran laß t 
sind . 2Das G rundbucham t h a t den B esitzer des H ypo­
th e k e n - , G ru ndschu ld - oder R en tenschu ldbriefs zur 
V orlegung  anzuhalten , um  nach  § 62 Abs. 1, §§ 69 und 
70 A bs. 1 der G rundbucho rdnung  zu verfah ren .

A rt. 43
T eilhypo theken-, T e ilg rundschu ld - und  

T e ilren tenschu ldb rie fe
Z u r H erste llung  von T eilhypo thekenbriefen , T eil­

g ru n d sch u ld b rie fen  u n d  T eilren tenschu ldb riefen  
sin d  die bayerischen  G erich te  n u r  als G rundbuchäm ­
te r  zuständig.

A b s c h n i t t  I I I
Ausführung des Gesetzes über das gerichtliche 

Verfahren in Landwirtschaftssachen

A rt. 44
E h renam tliche  R ich ter

(1) Die eh renam tlichen  R ich te r im  S inne des G eset­
zes ü b e r das gerich tliche  V erfah ren  in L an d w irt­
sc h a f  tssachen  w erd en  au fg ru n d  von  V orschlagslisten  
f ü r  die A m tsgerich te  u n d  die O berlandesgerich te  von 
d en  P räs id en ten  d e r O berlandesgerich te , fü r  das 
O b erste  L andesgerich t vom  P räs id en ten  dieses G e­
r ic h ts  ernann t.

(2) Die P rä s id en ten  bestim m en fü r  die G erich te  ih ­
re s  G eschäftsbereichs die e rfo rderliche  Z ahl der eh ­
ren am tlich en  R ichter.

A rt. 45
V orsch lagslisten

D ie fü r  den Sitz des jew eiligen  G erich ts zu stän d i­
g en  R egierungen  ste llen  im  B enehm en m it dem  
B ayerischen  B au ern v erb an d  die V orschlagslisten  fü r 
d ie  eh renam tlichen  R ich ter au f u n d  legen sie m inde­
s ten s  d re i M onate vor A b lau f d e r A m tszeit d e r e h re n ­
am tlich en  R ich ter fü r  jedes G erich t g e tren n t den in 
A rt. 44 Abs. 1 bezeichneten  P räs id en ten  jew eils fü r 
ih re n  G eschäftsbereich  vor.

A rt. 46
B efäh igung  zum  eh renam tlichen  R ich ter

(1) 'A ls eh renam tliche  R ich te r sind  n u r  Personen 
vorzusch lagen , die die L an d w irtsch a ft in  dem  G e­
rich tsb ez irk  selbständ ig  im  H au p tb e ru f ausüben  oder 
au sg eü b t und  inzw ischen n ich t endgü ltig  einen  an d e­
re n  H au p tb e ru f e rg riffen  haben, die D eutsche sind 
u n d  bei denen  ein H in derungsg rund  d e r §§ 32 b is 34 
des G erich tsverfassungsgesetzes n ich t vorliegt. "Un­
te r  ih n en  sollen sich in  angem essener Z ahl P äch te r 
u n d  m indestens eine Person  aus dem  P ersonenk re is 
des § 35 des B undesvertriebenengesetzes befinden. 
"Personen, die dem  K reisvo rstand , dem  B ezirksvor­
s ta n d  oder dem  P räs id iu m  des B ayerischen  B au e rn ­
v e rb an d es  angehören , sind  n ich t vorzuschlagen.

(2) Die Z ahl d e r vorgesch lagenen  Personen  soll das 
E ine inha lb fache  d e r e rfo rderlichen  Z ahl der eh ren ­
am tlichen  R ich ter be tragen .

(3) D ie eh renam tlichen  R ich te r sollen jew eils n u r 
fü r  ein  G erich t vorgesch lagen  w erden.

A rt. 47
Persön liche  A ngaben

F ü r  jeden  V orgeschlagenen sind anzugeben:
1. N am e und  V ornam e,
2. A nschrift,

3. G eb u rtsd a tu m  un d  G ebu rtso rt,
4. D auer des W ohnsitzes im  G erich tsbezirk ,
5. S te llung  im  B eruf, inbesondere  ob u n d  w iev ie l 

L and  e r  als se lb s tw ir tsch a ften d er E igen tüm er, als 
V erp äch te r oder als P ä c h te r  besitz t oder zu le tz t b e ­
sessen hat,

6. ob e r dem  P ersonenk re is  des § 35 des B u n d esv e r­
triebenengesetzes angehört,

7. ob un d  fü r  w elches G erich t e r  be re its  f rü h e r  als e h ­
ren am tlich e r R ich te r im  S inne  des G esetzes ü b e r 
das gerich tliche  V erfah ren  in  L an d w irtsch a ftssa ­
chen b eru fen  oder vo rgesch lagen  w ar.

A rt. 48
E rgänzungsliste

'L ä ß t sich fü r  ein  G erich t aus den  vo rgesch lagenen  
P ersonen  die e rfo rderliche  A nzahl von e h re n a m tli­
chen R ich te rn  n ich t beru fen , so fo rd e rn  die in  A rt. 44 
Abs. 1 bezeichneten  P rä s id en ten  e ine E rgänzungslis te  
an. "Sie bestim m en dabei, w iev iele  P e rso n en  v o rzu ­
schlagen sind und  w ieviele von ihnen  e in e r d e r  in  
A rt. 46 Abs. 1 Satz 2 gen an n ten  P erso n en g ru p p en  a n ­
gehören  sollen. 3Im  üb rigen  gelten  die V orsch riften  
dieses A bschn itts  fü r  die E rgänzungsliste  e n ts p re ­
chend.

Vierter Teil

Ausführung der Strafprozeßordnung

A rt. 49
A usfüh rung  des § 380 S tra fp rozeßo rdnung

(1) D ie V ornahm e des S ühneversuchs in P r iv a tk la ­
gev erfah ren  w ird  den G em einden ü b ertrag en .

(2) D er S ühneversuch  en tfä llt, w enn  die P a rte ien  
n ich t in  derse lben  G em einde w ohnen.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  e rm ä c h ­
tigt, im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  
der Ju s tiz  d u rch  R ech tsvero rdnung  die e rfo rd e rli­
chen D urch fü h ru n g sv o rsch riften  zu erlassen .

Fünfter Teil

Zuständigkeit zur Ausführung von 
Bundesgesetzen

A rt. 50 
Z uständ igkeit

zu r A usfü h ru n g  von B undesgesetzen
(1) D ie S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm äch tig t, d u rch  

R ech tsvero rdnung  zu bestim m en, w elche S te llen  fü r  
den V ollzug d e r B undesgesetze au f den  G ebieten
der G erich tsverfassung  und  des R echts d e r R ech ts­

pflegeorgane,
des V erfah ren s v o r den o rdentlichen  G erichten,
des bü rgerlichen  Rechts, des S tra frech ts  und  des 

S trafvollzugs,
der E ntschädigung  fü r S tra fverfo lgungsm aßnahm en , 
des N o taria ts ,
der R ech tsanw altschaft und  der R ech tsbera tung
zuständ ig  sind, sow eit diese in  ih rem  G eschäftsbe­
re ich  vollzogen w erden  u n d  B undesrech t oder ein  
L andesgesetz n ich ts anderes vorschreiben .
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(2) Die S taa tsreg ie ru n g  k an n  die E rm äch tigung  
n ach  A bsatz 1 au f b estim m te S taa tsm in is te rien  ü b e r­
tragen .

Sechster Teil

Beratungshilfe

A rt. 51
B eratungsh ilfe

'H ilfe  fü r die W ahrnehm ung  von R echten  au ßerha lb  
eines gerich tlichen  V erfah rens (B eratungshilfe) w ird  
au ch  in  R echtsange legenheiten  gew ährt, die in  § 2 
A bs. 2 Satz  1 un d  2 des G esetzes ü b e r R ech tsbera tung  
u n d  V ertre tung  fü r B ü rg e r m it geringem  E inkom ­
m en  vom 18. Ju n i 1980 (BGBl I S. 689) n ich t au fge­
fü h r t  sind. 2Die V orschriften  des B era tungsh ilfege­
setzes sind en tsp rechend  anzuw enden.

S ieben ter Teil

Übergangs-, Änderungs- und 
Schlußvorschriften

A rt. 52 
V erw eisungen

Sow eit in anderen  V orschriften  des L andesrech ts 
au f V orschriften  verw iesen  w ird , die d u rch  dieses 
G esetz geän d ert w erden , tre te n  an  d eren  S telle die 
geän d erten  V orschriften .

A rt. 53
Ä nderung  des G esetzes ü b e r die Z uständ igkeit 

und  das V erfah ren  in  F ideikom m iß- und  
S tiftungssachen

D as Gesetz über die Zuständigkeit und das Verfah­
ren in Fideikommiß- und Stiftungssachen vom
22. O k tober 1948 (BGBl II I  7811 — 3 — f) w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. In  § 2 Abs. 2 H albsatz 2 w erden  nach  den W orten 

„dieses en tsche ide t“ die W orte „in d e r B esetzung 
von 3 M itg liedern  einsch ließ lich  des V orsitzenden“ 
eingefügt.

2. § 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 3
Die E insich t in  die F ideikom m ißm atrike l und  die 

U rkunden , au f die in  d e r F ideikom m ißm atrike l zur 
E rgänzung  e iner E in trag u n g  Bezug genom m en ist, 
is t jedem  gesta tte t, d er e in  berech tig tes In teresse  
darleg t. Sow eit E insich t v e rlan g t w erden  kann, 
k an n  auch  eine A bsch rift g efo rdert w erden .“

3. In  § 4 t r i t t  an  die S telle  der B ezeichnung „(RGBl I 
S. 785)“ die B ezeichnung „(BGBl I I I  7811 — 1)“ so­
w ie an  die S telle  d e r B ezeichnung „(RGBl I S. 1103)“ 
d ie  B ezeichnung „(BGBl I I I  7811 — 1 — 1)“.

A rt. 54
Ä nderung  des G esetzes ü b e r die öffen tliche 

B estellung  und  allgem eine B eeidigung 
von D olm etschern  u n d  Ü berse tzern

§ 1
D as Gesetz über die öffentliche Bestellung und a ll­

gem eine Beeidigung von Dolmetschern und Ü berset­
zern vom  21. O ktober 1953 (BayBS II I  S. 40), zuletzt

geändert du rch  G esetz vom  31. Ju li 1970 (GVB1 
S. 345), w ird  w ie folgt geändert:
1. D er Ü bersch rift w ird  folgende B ezeichnung an g e­

fügt:
„— D olm etschergesetz (DolmG)“.

2. A rt. 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt bis e inschließlich  B uchstabe b 

folgende Fassung:
„(1) A ls D olm etscher (Ü bersetzer) w ird  au f 

A n trag  ö ffen tlich  beste llt, w er seinen W ohnsitz 
oder seine beru fliche  N iederlassung in B ayern  
h a t und
a) D eutscher ist oder einem  D eutschen g leich­

steht,
b) vo lljäh rig  is t,“ ;

b) bei A bsatz 2 w ird  vor dem  W ort „A usländer“ 
das W ort „Sonstige“ eingefügt;

c) es w ird  fo lgender A bsatz 3 angefügt:
„(3) D olm etscher fü r tau b e  oder stum m e P e r ­

sonen können  auch  ohne P rü fu n g  nach  A b­
satz 1 B uchst, d b este llt w erden , w enn  das 
S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s 
au f G rund  anderw eitiger N achw eise ih re  E ig­
nung  beschein ig t.“

3. A rt. 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 4
(1) V or A ushändigung  der B esta llungsu rkunde  

w ird  der D olm etscher (Ü bersetzer) du rch  den P r ä ­
siden ten  des L andgerich ts oder einen von diesem  
b eau ftrag ten  R ich te r dah in  beeidigt, daß e r tr e u  
und gew issenhaft ü b e rtrag en  und  alle sonstigen 
P flich ten  als ö ffen tlich  b es te llte r D olm etscher 
(Ü bersetzer) gew issenhaft e rfü llen  w erde.

(2) A uf die B eeidigung finden  im  übrigen  die 
V orschriften  d e r § 189 Abs. 1 Sätze 2 un d  3 GVG, 
§§ 480, 481, 483 Abs. 1 und  § 484 ZPO en tsp rech en ­
de A nw endung.

(3) U ber die B eeidigung is t eine N iedersch rift zu 
fe rtigen .“

4. A rt. 6 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die B estellung  des D olm etschers (Ü ber­
setzers) w ird  d u rch  die A ushändigung  der B e­
sta llu n g su rk u n d e  w irk sam .“ ;

b) in A bsatz 2 w ird  das W ort „L andgerich tsp räsi­
d en ten “ d u rch  die W orte „P räsiden ten  des 
L andgerich ts“ ersetzt.

5. In  A rt 7 w ird  das W ort „L andgerich tsp räsiden ten“ 
durch  die W orte „P räs id en ten  der L an d g erich te“ 
ersetzt.

6. In  A rt. 8 w ird  das W ort „L andgerich tsp räsiden ­
ten “ d u rch  die W orte „P räs iden ten  des L andge­
rich ts“ ersetzt.

7. A rt. 9 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 9
(1) Die ö ffen tliche B estellung  w ird  unw irksam , 

w enn d e r D o lm etscher (Ü bersetzer) au f sie v e r ­
zich tet; fe rner, w enn  e r sow ohl W ohnsitz als auch  
beru fliche  N iederlassung  in B ayern  aufgibt.

(2) Die ö ffen tliche B estellung  k an n  unbeschade t 
des A rt. 49 B ayerisches V erw a ltu n g sv erfah ren s­
gesetz auch  w id e rru fen  w erden , w enn
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a) w iederho lt m angelhafte  Ü bertragungen  ausge­
fü h r t w urden ,

b) d e r  D olm etscher (Ü bersetzer) gegen A rt. 10 
oder w iederho lt gegen andere  V orschriften  
dieses G esetzes vers toßen  h a t oder sonstige 
T atsachen  seine m angelnde persönliche E ig­
nung  als ö ffen tlich  b e s te llte r  D olm etscher 
(Ü bersetzer) ergeben.

(3) R ücknahm e und  W iderru f sind dem  B etro f­
fen en  nach  dem  B ayerischen  V erw altungszuste l- 
lu n g s- und  V ollstreckungsgesetz zuzustellen .“

8. A rt. 11 Abs. 2 und  3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) D er B estä tig u n g sv erm erk  lau te t:

„A ls vom  P räs id en ten  des L andgerich ts . . .  ö ffen t­
lich  beste llte r u n d  allgem ein  beeid ig ter D olm et­
sch e r (Ü bersetzer) fü r  die . . .  S p rache bestätige 
ich : V orstehende Ü berse tzung  d e r m ir im  ..  . (O ri­
g inal, beg laub ig ter A bschrift, Photokopie, usw.) 
vorgelegten , in  . . .  S p rache  abgefaß ten  U rkunde 
is t rich tig  und  vo llständ ig .“

(3) Die B estä tigung  is t au f die Ü bersetzung zu 
setzen. Sie m uß O rt und  Tag d e r B estä tigung  so­
w ie  U n tersch rif t u n d  S tem pel des D olm etschers 
(Ü bersetzers) en th a lten . Sie h a t ken n tlich  zu m a­
chen, w enn  n u r  ein  T eil d e r  U rkunde überse tz t 
w urde. Sie soll auch  au f A uffä lligke iten  d e r ü b e r­
se tz ten  U rkunde, in sbesondere au f un leserliche 
W orte, Ä nderungen  oder A uslassungen hinw eisen, 
so fern  sich dies n ich t aus der Ü bersetzung  erg ib t.“

9. A rt. 12 w ird  aufgehoben.

10. A rt. 14 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Die R ücknahm e e in e r B estellung  nach A b­

sa tz  1 kann  n ich t au f das Fehlen  der V orausset­
zungen des A rt. 3 Abs. 1 B uchst, d gestü tz t w e r­
den .“

11. A rt. 16 w ird  aufgehoben.
12. A rt. 16a e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 16a

(1) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  
K u ltu s  w ird  erm ächtig t, im  E invernehm en  m it 
den  S taa tsm in is te rien  d e r Ju s tiz  und  der F inanzen 
d u rch  R ech tsvero rdnung  die P rü fu n g  und  die A n­
e rk en n u n g  von P rü fu n g en  fü r  D olm etscher und  
Ü berse tzer (Art. 3 Abs. 1 B uchst, d) sow ie die V or­
ausse tzungen  fü r  die E rte ilu n g  e iner B eschein i­
gung  nach  A rt. 3 Abs. 3 zu regeln, insbesondere

1. die P rü fu n g sarten ,
2. das P rü fu n g sv erfah ren , insbesondere die P rü ­

fungsorgane, die V oraussetzungen  fü r eine B e­
stellung  zum  P rü fe r, die Z ulassung zu r P rü fung , 
die P rüfungsgegenstände, die Z ahl un d  die A rt 
der P rü fu n g sarb e iten , die G liederung  der P rü ­
fung  in einen  sch riftlichen  und  einen m ünd li­
chen Teil, d ie B ew ertung  der P rü fu n g sle is tu n ­
gen, die Z ulassung  von H ilfsm itte ln  bei der P rü ­
fung, die Folgen von V erstößen gegen die P rü ­
fungsbestim m ungen  u n d  die P rü fu n g sv erg ü n ­
stigungen  in  besonderen  Fällen ,

3. die teilw eise Ü b ertrag u n g  d e r Z uständ igkeit zur 
A bhaltung  d e r P rü fu n g  au f S prachenschulen  
und  die R egelung d e r V ergü tung  in  diesen F ä l­
len,

4. die V oraussetzungen, u n te r  denen  P rü fu n g en  
fü r  Ü berse tzer u n d  D olm etscher, die in  einem  
anderen  L and  der B undesrepub lik  D eutschland

abgeleg t w orden  sind, als g le ichw ertig  a n e r­
k a n n t w erden , sow ie das V erfah ren  d e r  A ner­
kennung,

5. die V oraussetzungen  fü r  die E rte ilu n g  d e r B e­
schein igung  nach  A rt. 3 Abs. 3; dabei k an n  der 
N achw eis e iner d re ijäh rig en  p rak tisch e n  E rfah ­
ru n g  in  d e r V erständ igung  m it tau b en  oder 
stum m en  P ersonen  v e rlan g t w erden.
(2) Die erfo lgreiche A blegung der Ü berse tzer­

p rü fu n g  berech tig t zu r F ü h ru n g  der B eru fsbe­
zeichnung „S taa tlich  g ep rü fte r  Ü b erse tzer“, die 
d e r D o lm etscherp rü fung  zu r F ü h ru n g  d e r B eru fs­
bezeichnung „S taa tlich  g ep rü fte r  D olm etscher.“

§ 2
Das S taa tsm in is te riu m  der Ju s tiz  w ird  erm äch tig t, 

das D olm etschergesetz in  n eu er A rtike lfo lge  neu  be­
kan n tzu m ach en  un d  dabei U nstim m igkeiten  des 
W ortlau ts zu beseitigen.

A rt. 55
Ü bergangsvo rsch rift

(1) Die A ufhebung  oder Ä nderung  von R ech tsvor­
sch riften  d u rch  dieses G esetz läß t die e inge tre tenen  
R ech tsw irkungen  u n b e rü h rt.

(2) F ü r  E rbfälle , die vo r dem  1. O k tober 1902 einge­
tre te n  sind, b le iben  die im  Z eitp u n k t des E in tr itts  des 
E rb fa lls  ge ltenden  G esetze m aßgebend.

(3) V or dem  In k ra fttre te n  dieses G esetzes von A mts 
w egen e ingele ite te  V erfah ren  au f V erm ittlung  der 
A useinanderse tzung  eines N achlasses w erden  nach 
den b isherigen  V orschriften  fo rtg efü h rt.

(4) Is t ein  G rundstück  vor dem  In k ra f ttre te n  des 
B ürgerlichen  G esetzbuchs einem  M ieter oder P äch te r 
überlassen  w orden , so finden  die V orsch riften  des 
§ 57 des G esetzes ü b e r die Z w angsverste igerung  und 
die Z w angsverw altung  A nw endung.

(5) ‘F ü r die vo r In k ra f ttre te n  des B undesberggeset­
zes vom  13. A ugust 1980 (BGBl I S. 1310) en ts tan d e­
nen B ergw erke  un d  unbew eg lichen  K uxe, die nach 
dem  B undesberggesetz  noch fü r  eine Ü bergangszeit 
fo rtbestehen , gelten  b is zu ih rem  E rlöschen  oder ih ­
re r  A ufhebung  die A rt. 17 Abs. 1, A rt. 18, A rt. 37 bis 
51 des A usführungsgesetzes zu r G rundbucho rdnung  
und  zum  G esetz ü b e r die Z w angsverste igerung  und  
die Z w angsverw altung  vom  9. Ju n i 1899 (BayBS III 
S. 127) fort. 2Die G ebrauchs- un d  N utzungsrech te  
nach den §§ 8 und  160 des coburgischen B erggesetzes 
vom  23. O ktober 1899 (G esetzsam m lung fü r das H er­
zogtum  C oburg N r. 1299) und  die H ü lfsbaue nach § 54 
desselben G esetzes b leiben  auch d an n  bestehen , w enn 
sie bei d e r F estste llung  des geringsten  G ebots n icht 
berücksich tig t sind.

A rt. 56
In k ra f ttre te n ; A ufheben  von G esetzen

(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1981 in  K raft.
(2) G leichzeitig  w erden  aufgehoben

1. das G esetz zu r A usfü h ru n g  des G erich tsverfas­
sungsgesetzes (AGGVG) in  d e r Fassung  d e r B e­
k an n tm ach u n g  vom  7. N ovem ber 1974 (GVB1 
S. 652), zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz vom  13. O k­
to b e r 1978 (GVB1 S. 678),

2. das G esetz zu r A usfüh rung  d e r R eichs-Z iv ilp ro ­
zeßordnung  und  K o n k urso rdnung  vom  23. Fe­
b ru a r  1879 (BayBS II I  S. 143), zu letzt geändert 
d u rch  G esetz vom  20. D ezem ber 1974 (BGBl I 
S. 3686), m it A usnahm e des A rt. 27,
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3. das A usführungsgesetz  zu d e r G rundbucho rdnung  
und  zu dem  G esetz ü b e r  die Z w angsverste igerung  
un d  die Z w angsverw altung  vom  9. Ju n i 1899 
(BayBS II I  S. 127), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  1. F e b ru a r  1979 (BGBl I S. 127),

4. das Gesetz, Ä nderungen  d e r  B estim m ungen ü b er 
die Z w angsvo lls treckung  in  das unbew egliche 
V erm ögen betre ffend , vom  29. Mai 1886 (BayBS II I
S. 148),

5. A rt. 105, 129 und  131 bis 134 des A usführungsge­
setzes zum  B ürgerlichen  G esetzbuch vom  9. Ju n i 
1899 (BayBS II I  S. 89), zu le tz t g eän d ert d u rch  G e­
setz vom  23. D ezem ber 1976 (GVB1 S. 563),

6. das G esetz, das N achlaßw esen  betreffend , vom  
9. A ugust 1902 (BayBS II I  S. 114),

7. das N o taria tsgese tz  vom  9. Ju n i 1899 (BayBS II I  
S. 41), g eän d ert d u rch  G esetz vom  28. A ugust 1969 
(BGBl I S. 1513),

8. das G esetz zu r A usfü h ru n g  des G esetzes ü b e r das 
gerich tliche  V erfah ren  in  L andw irtschaftssachen  
vom  8. A pril 1974 (GVB1 S. 154, ber. S. 199),

9. das A usführungsgesetz  zu r S trafp rozeßo rdnung  
(AGStPO) vom  17. N ovem ber 1956 (BayBS II I  
S. 149), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  20. D e­
zem ber 1974 (BGBl I S. 3686),

10. das coburgische G esetz ü b e r die fre iw illige G e­
ric h tsb a rk e it vom  23. O k tober 1899 (G esetzsam m ­
lung  fü r  das H erzogtum  C oburg N r. 1295),

11. das coburgische A usführungsgesetz  zum  R eichs­
gesetz ü b e r die Z w angsverste igerung  u n d  die 
Z w angsverw altung  vom  20. N ovem ber 1899 (Ge­
se tzsam m lung fü r  das H erzogtum  C oburg 
Nr. 1303).

M ünchen, den 23. Ju n i 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß
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Gesetz
zur Änderung des Schulpflichtgesetzes

Vom 23. Juni 1981

D er L andtag  des F re is taa te s  B ayern  ha t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as Schulpflichtgesetz vom  15. A pril 1969 (GVB1 S. 

97), zu letzt geän d ert durch G esetz vom 22. Ju li 1980 
(GVB1 S. 349), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 4 Abs. 2 Satz  3 w ird  aufgehoben.
2. In  A rt. 14 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, c w erden  die W orte 

„H ausw irtschaft u n d “ gestrichen.
3. Es w ird  fo lgender A rt. 14a eingefügt:

„A rt. 14a
R uhen der Schulpflicht fü r B eam ten an w ärte r
F ü r  B eam ten an w ärte r des m ittle ren  n ich ttechni­

schen D ienstes, deren  B erufsschulpflicht n ich t schon 
geendet hat, ru h t die B erufsschulpflicht, w enn  im 
R ahm en  des V orbere itungsd ienstes nach F ests te l­
lu n g  des S taa tsm in is te riu m s fü r U n terrich t und 
K u ltu s im E invernehm en  m it dem  fü r den  V orbe­
re itu n g sd ien st zuständ igen  S taa tsm in iste riu m  oder 
D ien sth errn  m indestens ein dem  B ildungsziel der 
B erufsschule g leichw ertiges B ildungsziel erreich t 
w ird . Die B erufsschulpflicht ende t spätestens m it 
e rfo lgreicher A blegung der A nste llungsp rü fung .“

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1981 in K raft. 

M ünchen, den 23. Ju n i 1981

Der Bayerische Ministerpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Elfte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über 
die Aufteilung des Gemeindeanteils 

an der Einkommensteuer und die 
Abführung der Gewerbesteuerumlage

Vom 16. Juni 1981

A uf G rund  des § 2 des G em eindefinanzreform - 
gesetzes vom  8. S ep tem ber 1969 (BGBl I S. 1587), zu­
le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  19. J a n u a r  1979 
(BGBl I S. 97), e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§ 1

Die V ero rdnung  ü b er die A ufte ilung  des G em einde­
an te ils  an  d e r E inkom m ensteuer und  die A bführung  
d e r G ew erbesteuerum lage (BayAVOGFRG) vom 
11. M ärz 1970 (GVB1 S. 21), zu le tz t g eän d ert durch 
V erordnung vom  17. Ju n i 1980 (GVB1 S. 265), w ird  wie 
folgt geändert:

1. In  § 5 Abs. 4 Satz  2 w ird  „115“ e rse tz t durch  „110“.

2. Die A nlage zu § 1 d e r V ero rdnung  w ird  nach M aß­
gabe d e r d ieser V ero rdnung  als B estand te il bei­
gefügten  Anlage geändert.

§ 2

Diese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  
1981 in  K raft.

M ünchen, den 16. Ju n i 1981

Der Bayerische M inisterpräsident 
In  V ertre tu n g  

D r. H i l l e r m e i e r  
S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  

u n d  S taa tsm in is te r d e r Justiz
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A n lage

Geänderte Schlüsselzahlen
für die Aufteilung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer für 1981

-Gebietsstand 1. Januar 1981 —

I. G em einden, bei denen die Schlüsselzahl wegen Ä nderung im B estand oder Gebiet 
zu berichtigen ist:

G ebiet Schlüsselzahl G ebiet Schlüsselzahl
G em einde- G em eindenam e zum G em einde- G em eindenam e zum

num m er 1. J a n u a r  1981 num m er 1. J a n u a r  1981

O b e r b a y e r n L andkreis D ingo lfing-L an dau

163 000 Rosenheim , St. 0,0049157 279 115 F ron tenhausen , M. 0,0002005
279 134 Reisbach, M. 0,0003241

L andkreis M ünchen 279 135 Sim bach, M. 0,0001694
184 137 A ying 0,0002818

O b er p fa lz
L andkreis H osenheim

L andkreis Cham
187 113 A m erang 0,0001640

372 149 Reichenbach 0,0000382
187 116 B abensham 0,0000905

372 169 W ald 0,0001094
187 117 B ad A ibling, St. 0,0010672

372 170 W alderbach 0.0000742
187 124 E dling 0,0002135
187 130 F eldk irchen-W esterham 0,0005423 L andkreis R egensburg
187 150 K olberm oor, St. 0,0008853 375 114 A lten thann 0,0000555
187 179 T un ten h au sen 0,0001966 375 119 B ernhardsw ald 0,0002087
187 182 W asserburg  a. Inn, St. 0,0010271 375 182 P fakofen 0,0000605

375 190 R egenstauf, M. 0,0007686
L andkreis T raunstein

375 196 Schierling, M. 0,0003571
189 142 Schnaitsee 0,0001460

L andkreis Schw andorf
376 122 D ietersk irchen 0,0000320

N ie d e r b a y e r n 376 172 T hanste in 0,0000369
261 000 L andshu t, St. 0,0060976

O b er fr a n k en
L andkreis L andshut L andkreis B am berg
274 194 B ruckberg 0,0002058 471 111 A ltendorf 0,0001029

L andkreis P assau 471 145 H irschaid, M. 0,0005566

275 150 T h y rn au 0,0001748 L andkreis Coburg
275 153 U ntergriesbach , M. 0,0002833 473 165 Seßlach, St. 0,0002037

L andkreis R otta l-In n 473 175 W eitram sdorf 0,0003732

277 111 A rnsto rf, M. 0,0003100
277 121 G angkofen, M. 0,0003053 S c h w a b e n

277 141 Rimbach 0,0000279 L andkreis O stallgäu

177 144 Schönau 0,0000631 777 163 R ieden a. Forggensee*) 0,0000560
777 166 R oßhaup ten 0,0000969

L andkreis S trau b in g-B ogen
*) D ie E in g lie d e ru n g  d e r  G e m e in d e  R ieden  a. F o rg g e n s e e

278 139 H underdorf 0,0001756 in  d ie  G e m e in d e  R o ß h a u p te n  w u rd e  d u rc h  U rte il  des B a y -
e ris c h e n  V e rw a ltu n g sg e r ic h ts h o fs  vom 5. N o v e m b er 1980

278 154 N eukirchen 0,0000619 rü c k g ä n g ig  g em ach t.



200 B ayerisches G ese tz - und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 13/1981

II. Gemeinden, bei denen sich der Gemeindename geändert hat:

G eb ie t
G e m e in d e n u m m er

Oberbayem 
Landkreis Dachau 
174 147

Oberpfalz
Landkreis N eustadt a. d. W aldnaab  
374 133

Oberfranken
Landkreis Bam berg
471 207

Landkreis Forchheim
474 140

b isher

G em eindenam e

jetzt

T an d em H ilg e rtsh au sen -T an d e rn

L uhe-W ildenau L uhe-W ildenau , M.

V iereth V ie re th -T ru n stad t

Igensdorf Igensdorf, M.

, (j
. . • . "1 ' ' •!/

. u i  *, ,  . . .  v- . f
'  : }
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Verordnung
zur Änderung der Ausbildungsordnung 

für das Lehramt an den Gymnasien
Vom 13. April 1981

A uf G ru n d  von A rt. 19 Abs. 2 des B ayerischen  B e­
am tengese tzes  e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
riu m  f ü r  U n te rrich t und  K u ltu s  im  E invernehm en  m it 
dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r  F inanzen  
u n d  d em  L andespersonalausschuß , sow eit dieses im  
H inb lick  au f lau fbahn rech tliche  R egelungen  e rfo r­
d e rlich  ist, folgende V ero rdnung :

§ 1
D ie A usb ildungso rdnung  fü r  das L eh ram t an den 

G y m n asien  (GAO) vom  1. F e b ru a r  1974 (GVB1 S. 56), 
g e ä n d e rt durch  V ero rdnung  vom  24. A ugust 1976 
(GVB1 S. 363), w ird  w ie folgt g eän d ert:
1. § 7 w ird  w ie folgt geändert:

a) A bsa tz  1 w ird  durch fo lgende A bsätze 1 und  2 
e rse tz t:

„(1) Z eiten  e in e r h au p tb e ru flich en  U n te r­
rich ts tä tig k e it, d ie nach B estehen  der W issen­
schaftlichen  oder K ünstlerischen  P rü fu n g  fü r 
d as L eh ram t an  den G ym nasien  zurückgelegt 
u n d  fü r  die in § 2 festgeleg ten  Z iele des V or­
be re itu n g sd ien ste s  fö rderlich  sind, können  im 
U m fang  von höchstens sechs M onaten  au f den 
V orb ere itu n g sd ien st angerechne t w erden. Die 
A nrechnung  w ird  au f den  zw eiten  A usb ildungs­
ab sch n itt (§ 10 Buchst, b) vorgenom m en.

(2) Z eiten  e iner erfo lgreich  abgeschlossenen 
A u sb ildung  fü r  das L eh ram t an  R ealschulen  in 
d e rse lb en  F ächerverb indung  können  im  U m fang 
von  höchstens einem  J a h r  angerechne t w erden. 
D ie A nrechnung  w ird  au f den zw eiten  A usbil­
d u n g sabschn itt (§ 10 B uchst, b) vo rgenom m en.“ ;

b) d e r  b isherige  A bsatz 2 w ird  A bsatz 3.
2. In  § 12 Abs. 8 Satz  1 w ird  das W ort „S em in arle ite r“

d u rch  d as W ort „S em in arleh re r“ erse tz t.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju l i  1981 in  K raft. 

M ünchen, den  13. A pril 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

I. V. Dr. B e r g h o f e r - W e i c h n e r
S ta a ts se k re tä r in

Zehnte Verordnung 
zur Einführung der 

beruflichen Grundhildung in Bayern 
— Einführung der beruflichen Grund­

bildung im Berufsfeld 
„Agrarwirtschaft“ in Oberhayern —

Vom 29. Mai 1981

A uf G ru n d  des A rt. 71 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
b e ru flich e  Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  11. A ugust 
1978 (GVB1 S. 527), e rlä ß t das B ayerische S taa tsm i­
n is te r iu m  fü r  U n te rrich t u n d  K u ltu s im  E in v ern eh ­
m en  m it den  B ayerischen S taa tsm in is te r ien  d e r F i­

nanzen , fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r sow ie fü r  E rn ä h ­
rung , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs te n  fo lgende V ero rd ­
nung:

§1
In fo lgenden  B e ru fen  des B e ru fs fe ld s  „ A g ra rw ir t­

sch aft“ w ird  im  R eg ie ru n g sb ez irk  O b e rb ay e rn  b e ru f ­
liche G ru n d b ild u n g  e in g e fü h rt:

— L a n d w ir t — F lo ris t
— T ie rw ir t — G ä rtn e r
— F isch w irt — W inzer

§2
Die V e rm ittlu n g  d e r  b e ru flic h en  G ru n d b ild u n g  e r ­

fo lg t in  d e r  F o rm  des B e ru fsg ru n d b ild u n g s ja h re s  in  
vo llze itschu lischer F o rm  (B eru fsg ru n d sch u ljah r)  vom  
S ch u ljah r 1985/86 an.

§3
'S o w e it d ie  U n te rw e isu n g  im  Schw eißen , in  L an d ­

m asch inen techn ik  u n d  — im  S c h w e rp u n k t tie risch e r 
B ereich  — in  T ie rh a ltu n g  u n d  M elken  (einw öchiger 
L eh rg an g  im  Schw eißen , e inw öch ige r L eh rg an g  in  
L an d m asch in en tech n ik , zw eiw öch iger L eh rg an g  in 
T ie rh a ltu n g  u n d  M elken) im  B e ru fsg ru n d sc h u lja h r  
d u rc h g e fü h rt w ird , f in d e t sie in  ü b e rb e trieb lich en  
lan d w irtsch a ftlich en  A u sb ild u n g se in rich tu n g en  s ta tt . 
"Sie e rfo lg t u n te r  d e r  fach lichen  V e ra n tw o rtu n g  des 
S ta a tsm in is te r iu m s fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irtsc h a ft 
und  F o rs te n  d u rch  d as F ach p e rso n a l d e r  ü b e rb e tr ie b ­
lichen lan d w ir tsc h a ftlic h e n  A u sb ild u n g se in r ich tu n ­
gen.

§4
'D ie A u sw ah l d e r  B e trieb e  fü r  d ie  F ach p rax is  

(L ern o rt B etrieb ) e rfo lg t d u rch  d ie  L an d w irts c h a fts ­
v e rw a ltu n g  im  B en eh m en  m it d e r  S c h u lv e rw a ltu n g  
und  d en  B e ru fsv e rb än d en . 2D ie A u sb ild u n g  im  B e­
trieb  w ird  von d e r  L a n d w irts c h a ftsv e rw a ltu n g  fach ­
lich b e tre u t, u n b esch ad e t d e r  Z u s tä n d ig k e it d e r 
S ch u lv erw altu n g . "Die L a n d w irts c h a ftsv e rw a ltu n g  
g ew äh rle is te t d ie  fach liche F o rtb ild u n g  d e r  au f  den  
B etrieb en  zu r D u rc h fü h ru n g  des B e ru fsg ru n d sch u l­
jah re s  tä t ig e n  n eb en b e ru flich en  la n d w irtsch a ftlich en  
F ach k rä fte ; d ie  schu lpädagog ische  F o rtb ild u n g  ob­
liegt d e r  S ch u lv e rw a ltu n g .

§5
D er U n te rr ic h t e rfo lg t nach  den  vom  S ta a tsm in i­

s te riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  im  E in v e rn e h m en  
m it d em  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d ­
w irtsch a ft u n d  F o rs te n  u n d  im  B en eh m en  m it den  
b e tro ffen en  V e rb än d en  u n d  O rg an isa tio n e n  e rla sse ­
nen  L e h rp lä n e n  u n d  S tu n d e n ta fe ln  fü r  das B e ru fs ­
g ru n d sc h u lja h r ; d ie  Z u s tä n d ig k e it des S ta a tsm in is te ­
rium s fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r fü r  d en  A u sb il­
d u n g sb eru f „ F lo r is t“ b le ib t u n b e rü h r t.

§ 6
Die B estim m u n g en  des G esetzes ü b e r  das beru flich e  

Schulw esen  sow ie d ie  in  se in em  V ollzug e rla ssen en  
A u sfü h ru n g sv e ro rd n u n g e n  b le ib en  u n b e rü h r t.

§ 7
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A u g u st 1981 in  K raft. 

M ünchen, den  29. M ai 1981

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

P ro f. H an s  M a i e r ,  S ta a tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

zur Ausführung des Weinwirtschafts­
gesetzes

Vom 1. Juni 1981

A uf G rund  des § 1 der V ero rdnung  ü b er die Z u­
s tän d ig k e it zum E rlaß  von R echtsvero rdnungen  nach 
dem  W einw irtschaftsgesetz vom  28. O ktober 1980 
(GVB1 S. 599, ber. S. 713) e rläß t das B ayerische S taa ts ­
m in is te riu m  fü r E rn äh ru n g , L andw irtschaft und  F o r­
s ten  folgende V erordnung:

§1
§ 1 Abs. 1 d e r V erordnung  zu r A usführung  des 

W einw irtschaftsgesetzes vom  20. N ovem ber 1980 
(GVB1 S. 647) e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Im  bestim m ten  A nbaugeb ie t F ran k en  dürfen , 
vo rbehaltlich  ih re r K lassifizierung fü r die jew eilige 
V erw altungse inhe it durch R echtsak te  der E u ropä i­
schen G em einschaften, n u r die nachstehend  gen an n ­
ten  R ebsorten  angepflanzt w erden :
1. F ü r  w eißen T raubenm ost

A lbalonga, Bacchus, E hrenfe lser, Faberrebe , G el­
b e r  M uskateller, G ew ürztram iner, G rü n er S ilvaner, 
H uxelrebe, K anzler, K erner, M arienste iner, M orio- 
M uskat, M üller-T hurgau , M uskat-O ttonel, O ptim a, 
O rtega, Perle, R ieslaner, R u länder, Scheurebe, W ei­
ß e r  B urgunder, W eißer Riesling,

2. fü r  ro ten  T raubenm ost
B lau e r F rü h b u rg u n d er, B lau e r S pätbu rgunder, 
B lau e r Portug ieser, M üllerrebe, D om ina.“

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  m it W irkung  vom  1. Dezem ­

b e r  1980 in K raft.

M ünchen, den 1. Ju n i 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Sechste Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Laufbahnen der bayerischen 
Polizeivollzugsbeamten

Vom 4. Juni 1981

A uf G rund  von A rt. 131 des B ayerischen  B eam ten­
gesetzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  des 
In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  
S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  folgende V ero rd ­
nung :

§ 1
D ie V erordnung  ü b er die L au fbahnen  der b ay e ri­

schen  Polizeivollzugsbeam ten (LbVPol) in  der F a s­
sung  der B ekann tm achung  vom  8. S ep tem ber 1975 
(GVB1 S. 320), zu letzt g eän d ert durch  V erordnung vom 
14. N ovem ber 1980 (GVB1 S. 695), w ird  w ie folgt ge­
ä n d e rt:

1. In  § 5 Abs. 1 Satz  1 w ird  die N um m er 4 g es trich e n ; 
die b isherigen  N um m ern  5, 6, 7, 8 u n d  9 w erd en  
N um m ern  4, 5, 6, 7 u n d  8.

2. In § 5 Abs. 1 Satz  2 w erden  die W orte  „den N u m ­
m ern  3 u n d  4“ e rse tz t d u rch  „N um m er 3“.

3. § 5a w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Als D ienstan fänger im  S inne d e r §§ 23 b is 26 
d e r V ero rdnung  ü b e r die L au fb ah n en  d e r  
bayerischen  B eam ten  (LbV) k an n  fü r  d ie  L a u f­
b ah n  des m ittle ren  Polizeivo llzugsd ienstes e in ­
b eru fen  w erden , w er
1. die E in ste llungsvorausse tzungen  des § 5 

Abs. 1 Satz  1 N rn. 1, 3, 4, 5, 7, 8 e rfü llt ,
2. das 16., ab e r noch n ich t das 17. L e b e n s ja h r 

vo llendet h a t und
3. nach  polizeiärztlichem  G utach ten  e rw a rte n  

läßt, daß e r bei d e r B egründung  des B eam ­
ten v erh ä ltn isses  au f W iderru f p o lize id ien st­
taug lich  sein w ird .“ ;

b) A bsatz 1 Satz  2 Nr. 2 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„2. vom  H öchsta lter, w enn d e r B ew erb e r die 

üb rig en  E in ste llungsvo rausse tzungen  e r ­
fü llt, ab er w egen d e r begrenzten  A u fn a h ­
m efäh igke it d e r B ere itschaftspo lize i n ic h t 
in das B eam ten v erh ä ltn is  au f W id erru f b e ­
ru fen  w erden  k an n .“ ;

c) A bsatz 2 Satz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  reg e lt die 
A usbildung, die P räs id ien  d e r L andespolizei 
und  das P räs id iu m  d e r G renzpolizei b estim m en  
die A usb ildungsd ienstste llen .“

4. § 10 Abs. 2 und  3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) W er die A n ste llungsp rü fung  b es tan d en  

u n d  die A usbildung  (§ 6) m it E rfo lg  ab g e­
schlossen ha t, k an n  als P o lize ih au p tw ach tm ei­
s te r  an g este llt w erden .

(3) D ie P robezeit en d e t zw ei J a h re  n ach  d e r  
A nstellung . F ü r den  T eil der P robezeit n ach  
d e r A nste llung  gelten  § 8 LbV m it A usnahm e 
von A bsatz 3 un d  § 32 LbV. Volle M onate d e r 
P o lizeid ienstzeit n ach  A blegen der A n s te l­
lungsprü fung , die n ich t au f d ie A usb ildung  
en tfa llen , w erden  au f die P robezeit an g e rech ­
ne t; d ie E ntscheidung  tr i f f t  die E rn en n u n g sb e ­
hö rde .“

5. § 12 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 Satz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Sie m üssen ein A usleseverfah ren  m it S p o rt­
p rü fu n g  erfo lg re ich  abgeschlossen h ab en ; §5  
Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 f in d e t ke ine  A n w endung .“ ;

b) A bsatz  3 Satz  2 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„W enn die sonstigen  b eam ten rech tlich en  V or­
aussetzungen  vorliegen, können  die B eam ten  
in  das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe b e ru fe n  
u n d  als P o lizeikom m issar angeste llt w e rd e n .“ ;

c) in A bsatz 5 Satz  1 w ird  „§ 10 Abs. 3 S atz  4“ e r ­
se tz t d u rch  „§ 10 Abs. 3 Satz  3“ ;

d) A bsatz 5 Satz 2 w ird  aufgehoben.

6. § 13 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  N um m er 1 w ird  das W ort „d re i“ e rse tz t 

d u rch  das W ort „v ie r“ ;
b) in  N um m er 4 w ird  „36. L eb en s ja h r“ e rse tz t 

d u rch  „35. L eb en s ja h r“.
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7. § 14 Abs. 1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 5 Abs. 1 Satz  1 N rn. 2, 4, 7, 8 und  Abs. 3 findet 
ke ine  A nw endung .“

8. § 16 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 5 Abs. 1 N rn. 2 und  3 findet keine A nw en­
dung .“ ;

b) A bsatz 3 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Sie m üssen e in  A usleseverfah ren  m it S p o rt­
p rü fu n g  erfo lgreich  abgeschlossen haben ; § 5 
Abs. 1 Satz  1 Nr. 8 fin d e t keine A nw endung .“

9. § 17 w ird  w ie folgt geän d ert:
a) In  A bsatz 2 Satz  3 w ird  „§ 39 Abs. 6 LbV“ e r­

se tz t d u rch  „§ 37 Abs. 5 LbV “ ;
b) A bsatz 4 Satz  3 w ird  au fgehoben ;
c) A bsatz 5 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(5) F ü r  B ew erber n ach  den A bsätzen 3 und  4 
fin d e t § 5 Abs. 1 Satz  1 N rn. 2, 3, 7, 8 keine A n­
w endung .“

10. In  § 18 Abs. 1 Satz 1 w erden  die W orte „die N um ­
m ern  2 und  4“ e rse tz t d u rch  „N um m er 2“.

11. In  § 19 w ird  „§ 60 Abs. 2 bis 4 LbV “ e rse tz t durch  
„§ 57 Abs. 2 bis 4 LbV “.

12. § 20 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(2) A bw eichend von § 12 Abs. 1 LbV kann  
B eam ten, die in  den gehobenen Polizeivoll- 
zugsd ienst aufgestiegen  sind, ein A m t d e r B e­
so ldungsgruppe 13 d e r B esoldungsordnung A 
e rs t verliehen  w erden , w enn  sie eine D ienstzeit 
von d reizehn  Ja h re n  nach  der A nste llung  (§10 
Abs. 2) in  d e r L au fbahn  des m ittle ren  Polizei­
vollzugsdienstes zurückgelegt haben. § 12 
Abs. 5 Satz  1 LbV b le ib t u n b e rü h r t.“ ;

b) in  A bsatz 3 w erden  die W orte „bis zu r A ble­
gung d e r W iederho lungsprü fung  (§ 21 Satz 2 
LbV)“ e rse tz t d u rch  die W orte „bis zu r A ble­
gung (§ 22 Abs. 2 Satz  1 LbV) d e r W iederho­
lu n g sp rü fu n g “.

13. In § 21 Abs. 1 w ird  „§ 11 Abs. 1 Satz 1 N rn. 2 und  4“ 
e rse tz t durch  „§ 11 Abs. 1 Satz 1 N rn. 3 und  5“.

§ 2
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju li 1981 in  K raft.
(2) A bw eichend von A bsatz  1 t r i t t  § 1 Nr. 1 m it W ir­

kung  vom  1. A pril 1981 in  K raft.
(3) Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  e rm äch ­

tigt, d ie V ero rdnung  ü b er d ie L au fbahnen  der b aye­
rischen  Polizeivollzugsbeam ten neu b ek an n tzu m a­
chen.

M ünchen, den 4. Ju n i 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Bekanntmachung 
der Neufassung der Verordnung 

über die Laufbahnen der bayerischen 
Polizeivollzugsbeamten 

Vom 4. Juni 1981

A uf G rund  des § 2 Abs. 3 d e r Sechsten  V erordnung 
zu r Ä nderung  d e r V ero rdnung  ü b er die L au fbahnen  
d e r bayerischen  Polizeivollzugsbeam ten vom  4. Ju n i 
1981 (GVB1 S. 202) wii’d nachstehend  d e r W ortlau t 
der V erordnung über die L au fbahnen  d e r b a y e ri­
schen Polizeivollzugsbeam ten in d e r Fassung  der B e­
kann tm achung  vom  8. S ep tem ber 1975 (GVB1 S. 320) 
in der vom 1. Juli 1981 an geltenden Fassung b e k a n n t­
gemacht.

D ie N eufassung erg ib t sich aus den Ä nderungen  
durch
a) die V erordnung vom 1. Ju li 1977 (GVB1 S. 335, 

ber. S. 424),
b) die V erordnung  vom 13. N ovem ber 1979 (GVB1 

S. 387),
c) die V erordnung vom 14. N ovem ber 1980 (GVB1 

S. 695),
d) die V erordnung vom 4. Ju n i 1981 (GVB1 S. 202). 

M ünchen, den 4. Ju n i 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Laufbahnen der bayerischen 

Polizeivollzugsbeamten (LbVPol) 
in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 4. Juni 1981
A uf G rund  des A rt. 191 des B ayerischen B eam ten­

gesetzes (BayBG) und des A rt. 55 Abs. 1 des Po lizeior­
ganisationsgesetzes e rlaß t das B ayerische S taa tsm i­
n is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  fo lgen­
de V erordnung:

A bschnitt I

Allgemeines

§ l
A nw endungsbereich

(1) Diese V erordnung gilt fü r die bayerischen  P o li­
zeivollzugsbeam ten.

(2) Die Polizeivollzugsbeam ten w erden  im  u n ifo r­
m ie rten  D ienst, im  K rim in a ld ien st oder im tech n i­
schen D ienst verw endet.

(3) D er K rim inald ienst und  der technische D ienst 
e rgänzen  sich g rundsätz lich  aus befäh ig ten  B eam ten 
des un ifo rm ierten  D ienstes.

§ 2
L aufbahnen  des Polizeivollzugsdienstes

L au fbahnen  des V ollzugsdienstes der Polizei sind 
d e r m ittlere , der gehobene und  d e r höhere  Polizei­
vollzugsdienst; die Z ugehörigkeit bestim m t sich  nach  
dem  E ingangsam t.

§ 3
A ufstiegsprinzip

Den Polizeivollzugsbeam ten s teh t nach  Eignung, 
B efähigung und  L eistung  und  nach  den V orschriften  
d ieser V ero rdnung  g rundsätz lich  d e r A ufstieg  in a lle  
Ä m ter der L au fbahnen  des Polizeivollzugsdienstes 
offen.

§ 4
P rü fungen

Die P rü fungen  nach  d ieser V ero rdnung  regeln  die 
a llgem eine P rü fu n g so rd n u n g  un d  die P rü fu n g so rd ­
nungen  fü r  den Polizeivollzugsdienst.

A bschnitt II
Die Laufbahnen

1. Gemeinsame Vorschriften

§ 5
V oraussetzungen  fü r die E instellung

(1) 'In  eine L au fbahn  des V ollzugsdienstes der P o ­
lizei kann  e ingeste llt w erden , w er
1. die nach  dem  B ayerischen  B eam tengesetz  e r fo r­

derlichen  allgem einen  persön lichen  V orausse tzun ­
gen fü r  die B eru fung  in das B eam ten v erh ä ltn is  e r ­
füllt,

2. m indestens das 17., ab er noch n ich t das 24. L ebens­
ja h r  vo llendet hat,

3. m indestens 168 cm groß ist,
4. m indestens ein Z eugnis ü b e r den erfo lgreichen  B e­

such e in e r ö ffen tlichen  oder s taa tlich  an e rk an n ten  
R ealschule oder e inen  als g leichw ertig  a n e rk a n n ­
ten  B ildungsabsch luß  besitz t; w e r ein  Zeugnis ü b e r 
den qualifiz ierenden  H aup tschulabsch luß  besitz t 
un d  eine abgeschlossene, fü r  den Polizeivollzugs-
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d ien s t fö rderliche  B eru fsausb ildung  nachw eist, 
k a n n  eingeste llt w erden , sofern  d a fü r  ein d iens tli­
ches In te resse  vorliegt,

5. in geordneten  w irtschaftlichen  V erhältn issen  lebt 
u n d  einen gu ten  H uf besitzt,

6. n ach  polizeiärztlichem  G utach ten  polizeid ienst­
tau g lich  ist,

7. d as  Schw im m abzeichen  in  B ronze besitz t und
8. e ine E in ste llungsp rü fung  bestanden  hat.
"Die E inste llungsbehörde  (A bsatz 2) kann  A usnah ­
m en von Satz 1 Nr. 2 fü r das H öchsta lter und von 
N um m er 3 zulassen.

(2) E inste llungsbehörde  ist das P räs id ium  der 
B ayerischen  B ereitschaftspo lizei, w enn in d ieser V er­
o rd n u n g  n ich ts anderes bestim m t ist.

(3) Die B ew erber w erden  als B eam te auf W iderruf 
in  ih re  L au fbahn  eingestellt.

§ 5a
E inberu fung  d e r D ienstan fänger

(1) 'A ls D ienstan fänger im S inne der §§23 bis 26 
d e r  V erordnung  über die L au fbahnen  der b ay e ri­
schen  B eam ten  (LbV) kann  fü r  die L au fbahn  des 
m ittle ren  Polizeivollzugsdienstes e inberu fen  w erden, 
w er
1 . d ie  E inste llungsvorausse tzungen  des §5 Abs. 1 

S atz  1 Ni’n. 1, 3, 4, 5, 7, 8 erfü llt,
2. d as  16., aber noch n ich t das 17. L eb en sjah r vo llen­

d e t h a t und
3. n ach  polizeiärztlichem  G utach ten  e rw a rten  läßt, 

d aß  e r bei d e r B egründung  des B eam ten v erh ä ltn is­
ses au f W iderru f po lizeid iensttauglich  sein w ird.

"Die E inberu fungsbehörde  kann  A usnahm en zulassen
1. vom  M indestalter, w enn d e r B ew erber innerha lb  

d re ie r  M onate nach  der E inberu fung  das 16. L e­
b e n s ja h r  vollendet,

2. vom  H öchstalter, w enn der B ew erber die übrigen 
E inste llungsvorausse tzungen  erfü llt, aber w egen 
d e r  begrenzten  A ufnahm efäh igkeit d e r B ere it­
schaftspolizei n ich t in das B eam tenverhä ltn is  auf 
W iderru f beru fen  w erden  kann.
(2) 'E inberu fungsbehö rde  is t das P räsid ium  der 

B ayerischen  B ereitschaftspolizei. 2Das S taa tsm in i­
s te riu m  des In n e rn  regelt die A usbildung, die P rä s i­
d ien  der L andespolizei und  das P räs id iu m  der G renz­
polizei bestim m en die A usb ildungsd ienstste llen .

(3) Die D ienstan fänger fü h ren  die D ienstbezeich­
n u n g  „P o lize ip rak tik an t“.

2. M ittle re r  P o lize iv o llz u g sd ien s t

§ 6
A usbildung  in der B ereitschaftspo lizei

(1) Die A usbildung in d e r B ereitschaftspolizei d a u ­
e r t  in  der Regel d re i Jah re .

(2) ‘Die B eam ten  e rh a lten  eine in der R egel e in jä h ­
rige  G ru ndausb ildung  und  e ine w eitere  A usbildung 
fü r  den  Polizeivollzugsdienst. "Sie nehm en an einem  
A n ste llungsleh rgang  m it A nste llungsp rü fung  fü r den 
m ittle ren  Polizeivollzugsdienst teil. "M indestens 6 M o­
n a te  und  höchstens 1 J a h r  der w eiteren  A usbildung 
so llen  nach dem  A nste llungsleh rgang  stattfinden .

(3) 'D ie B eam ten  w erden  als P o lizeiw achtm eister 
e ingeste llt. "Nach erfo lgreichem  A bschluß der 
G ru n d au sb ild u n g  w erden  sie in der Regel in das B e­
a m te n v e rh ä ltn is  au f P robe beru fen  und  zum  Polizei­

oberw ach tm eister e rn an n t, w enn die sonstigen b e ­
am ten rech tlichen  V oraussetzungen vorliegen.

(4) 'D ie B eam ten e rh a lten  bei d e r B ere itschaftspo ­
lizei neben  der polizeifachlichen A usbildung b e ru fs ­
bezogenen allgem einbildenden  U n te rrich t nach den  
A usb ildungsvorschriften . "Hierzu gehört auch M a­
sch inenschreiben.

(5) Die G rundausb ildung  und die w eitere  A usb il­
dung können bei unzureichendem  Erfolg von d e r 
E instellungsbehörde v e rlän g ert w erden.

§ ^
(aufgehoben)

§ 8
A nrechnung  von D ienstzeiten 

au f die A usbildung
'A uf die A usb ildungszeiten  nach § 6 können au f 

A n trag  im ö ffen tlichen  D ienst nach V ollendung des 
17. L ebensjah res zurückgeleg te  D ienstzeiten  an g e­
rechnet w erden, sow eit sie fü r den Polizeivollzugs­
d ienst fö rderlich  sind. "Uber die A nrechnung e n t­
scheidet das S taa lsm in iste riu m  des Innern .

§ 9
(aufgehoben)

§ 10
Probezeit, A nstellung, B eförderung  zum  

P o lize i-(K rim inal-)m eister
(1) Die P robezeit beg inn t m it d e r B eru fung  in das 

B eam tenverhä ltn is au f Probe.
(2) W er die A nste llungsp rü fung  bestanden  und die 

A usbildung (§ 6) m it E rfolg abgeschlossen hat, k ann  
als P o lize ihaup tw ach tm eister angeste llt w erden.

(3) ‘Die P robezeit endet zwei Ja h re  nach d e r 
A nstellung. "Für den Teil der P robezeit nach der A n­
stellung  gelten § 8 LbV m it A usnahm e von A bsatz 3 
und § 32 LbV. "Volle M onate d e r Po lizeid ienstzeit 
nach A blegen der A nstellungsprüfung , die nicht au f 
die A usbildung en tfallen , w erden  auf die P robezeit 
angerechnet; d ie E ntscheidung  tr if f t die E rn en ­
nungsbehörde.

(4) 'D ie B eförderung  zum  P o lize i-(K rin iinal-)m ei- 
s te r ist frühestens ein halbes J a h r  nach der A n ste l­
lung zulässig. "Das S taa tsm in iste rium  des Innern  
kann  hierzu  R ich tlin ien  erlassen.

3. G e h o b e n e r  P o lize iv o llz u g sd ien s t 

§11
A ufstieg in den gehobenen Polizei­

vo llzugsdienst
(1) 'Z um  A ufstieg in den gehobenen Polizeivo ll­

zugsdienst kann  das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  
Polizeivollzugsbeam te des m ittle ren  D ienstes zu las­
sen, die
1. das A bschlußzeugnis e iner ö ffentlichen oder s ta a t­

lich an e rk an n ten  p riv a ten  R ealschule oder ein nach 
A nhörung des L andespersonalausschusses vom  
S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t und K ultus als 
g leichw ertig  an e rk an n te s  Z eugnis nachw eisen,

2. m indestens d re i Ja h re  ein A m t des m ittle ren  D ien­
stes innehaben,

3. die A nste llungsprü fung  fü r den m ittle ren  Polizei­
vollzugsdienst m indestens m it der Note „befried i­
gend“ bestanden  haben,
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4. e rk e n n e n  lassen , d aß  sie den  A n fo rd e ru n g e n  des ge­
ho b en en  P o lize iv o llzu g sd ien stes  g ew ach sen  sein 
w erd en  u n d  in  d e r  le tz te n  p e rio d isch e n  B eu rte ilu n g  
o d e r P ro b e z e itb e u r te ilu n g  m in d esten s  m it „ü b e r­
tr i f f t  e rh eb lich  d ie  A n fo rd e ru n g e n “ b e u r te il t  sind,

5. das 39. L e b e n s ja h r  noch  n ic h t v o llen d e t h a b e n ; B e­
am te, d ie  fü r  d en  geh o b en en  P o lize ivo llzugsd ienst 
bei d e r  B e re itsch a ftsp o lize i v o rg eseh en  sind , sollen 
das 31. L e b e n s ja h r  noch  n ic h t v o llen d e t haben .

"Die Z u lassu n g  zu r  A u sb ild u n g  k a n n  vom  B estehen  
e in e r  V o rp rü fu n g  ab h än g ig  g em ac h t w erd en . 3Das 
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  h ie rzu  R ich tli­
n ien  e rlassen .

(2) D ie zum  A u fstieg  zu g e la ssen en  B eam ten  w e r­
den  an  d e r  B eam ten fach h o ch sch u le  in  d ie  A ufgaben  
d e r  n eu en  L a u fb a h n  e in g e fü h rt.

(3) A u fs tieg sp rü fu n g  f ü r  d en  g ehobenen  P o lizei­
v o llzugsd ienst is t d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  a n  d e r  B e­
am ten fach h o ch sch u le .

(4) 'B eam te , d ie  d ie  V o rau sse tzu n g en  des A bsatzes 1 
S a tz  1 N r. 4 n ic h t m e h r  e rfü lle n , sch e id en  au s der 
A usb ildung  fü r  den  g eh o b en en  P o lize ivo llzugsd ienst 
aus. -Die E n tsch e id u n g  t r i f f t  d ie  o b e rs te  D ien stb eh ö r­
de.

(5) E in  A m t des g ehobenen  Po lize ivo llzugsd ienstes 
d a rf  den  B eam ten  e rs t v e rlie h e n  w erd en , w en n  sie
1. d ie  A u fs tieg sp rü fu n g  fü r  den  g ehobenen  P o lizei­

vo llzu g sd ien st o d e r e in e  vom  L an d esp e rso n a lau s­
schuß  a ls g le ich w e rtig  a n e rk a n n te  P rü fu n g  b e s ta n ­
den  haben ,

2. sich  m in d esten s  e in  h a lb e s  J a h r  n ach  A u sh än d i­
gung  des P rü fu n g szeu g n is se s  in  D ienstgeschäften  
des g ehobenen  D ienstes  b e w ä h r t  haben .

§ 12
U n m itte lb a re  E in s te llu n g  in  den  gehobenen  

Polizei v o llzu g sd ien s t
(1) 'B ew erb e r , d ie  e in  Z eugn is besitzen , d as d ie  a ll­

gem eine H och sch u lre ife  o d e r d ie  F ach h o ch sch u lre ife  
v e rle ih t, k ö n n en  u n m itte lb a r  in  d ie  L a u fb a h n  des ge­
hob en en  P o lize iv o llzu g sd ien stes  e in g es te llt w erden . 
2Sie m üssen  e in  A u s le se v e rfa h re n  m it S p o rtp rü fu n g  
e rfo lg re ich  abgesch lossen  h a b e n ; § 5 A bs. 1 S a tz  1 Nr. 8 
f in d e t ke in e  A n w endung . 'E in s te llu n g sb e h ö rd e  is t das 
P rä s id iu m  d e r  B ay e risch en  B ere itsch a ftsp o lize i.

(2) 'D ie  B ew erb e r w erd en  a ls P o lize iw ach tm eis te r 
e in g es te llt u n d  in  d e r  R egel n a c h  A b lau f e ines Ja h re s  
zum  P o liz e io b e rw ach tm e is te r  e rn a n n t. "Die A usb il­
du n g  b e s te h t au s dem  S tu d iu m  an  d e r  B eam ten fach ­
hochschule .

(3) 'D as  B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  W id e rru f  w ird  ab ­
w eichend  von A rt. 43 A bs. 2 S a tz  2 B ayB G  n ach  der 
A n s te llu n g sp rü fu n g  fo rtg e se tz t, jed o ch  län g sten s 
zw ölf M onate. 'W en n  d ie  so n s tig en  b e a m te n re c h tli­
chen  V o rau sse tzu n g en  v o rlieg en , k ö n n en  d ie  B eam ­
ten  in  d as  B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  P ro b e  b e ru fe n  und  
a ls P o lize ik o m m issa r a n g e s te llt w erd en . 3F ü r  B eam ­
te, die d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  tro tz  W iederho lung  
n ic h t b e s ta n d e n  h ab en , e n d e t d a s  B eam ten v e rh ä ltn is  
au f  W id e rru f m it d e r  A u sh än d ig u n g  e in e r  B esche in i­
gung  ü b e r  d ieses E rg eb n is  d e r  W ied e rh o lu n g sp rü ­
fung.

(4) 'N ach  d e r  A n s te llu n g  w e rd e n  d ie  B eam ten  fü r 
die D au e r von  e in e in h a lb  J a h r e n  b e i d e r  B ayerischen  
B ere itsch a ftsp o lize i e ingese tz t. "N ach e inem  ha lb en  
J a h r  w e rd en  sie en d g ü ltig  au f  e in em  D ienstposten  
des gehobenen  D ienstes  v e rw en d e t.

(5) Im  ü b rig en  ge lten  § 6 Abs. 5, §§ 8 u n d  10 Abs. 3 
S atz  3 en tsp rech en d .

4. Höherer Polizeivollzugsdienst

§ 13
A ufstieg  in  den höheren  P o lize ivo llzugsd ienst

(1) Z u r A usbildung  fü r  den h ö h eren  P o lize iv o ll­
zugsd ienst k an n  die oberste  D ien stb eh ö rd e  P o lize i­
vollzugsbeam te des gehobenen  D ienstes zu lassen , d ie

1. m indestens v ie r J a h re  ein A m t des gehobenen  
D ienstes innehaben ,

2. die A ufstieg sp rü fung  fü r  den  gehobenen  P o lize i­
vo llzugsd ienst m indestens m it e in e r im  e rs te n  
F ü n fte l liegenden  P la tzz iffe r b e s tan d en  h ab en ,

3. e rk en n en  lassen, daß  sie den  A n fo rd e ru n g en  des 
höheren  Polizeivollzugsdienstes g ew ach sen  sein  
w erden  und  in  d e r le tz ten  period ischen  B e u rte ilu n g  
oder P rob eze itb eu rte ilu n g  m indestens m it „ seh r 
tü ch tig “ b e u rte ilt sind,

4. das 35. L eb en sjah r noch n ich t vo llende t h a b e n  u n d  
das R eifezeugnis oder e inen  a n e rk a n n te n  e n ts p re ­
chenden  B ildungsstand  besitzen.

(2) 'D ie  A usbildung  d a u e rt zw ei Ja h re . 2S ie  g lie d e rt 
sich in  zw ei A usb ildungsabschn itte  von  je  e inem  
Jah r.

(3) D er e rs te  A usb ildungsabschn itt d ie n t d e r  E r ­
w eiterung  d e r theo re tischen  u n d  p ra k tisc h e n  K e n n t­
nisse un d  F äh igkeiten , in sbesondere a u f  dem  G eb ie t 
der V erw altung  u n d  F ü h rungstechn ik .

(4) D er zw eite  A u sb ildungsabschn itt w ird  an  d e r 
P o lize i-F üh rungsakadem ie  d u rc h g e fü h rt u n d  
sch ließ t m it d e r A ufstieg sp rü fung  fü r  den  h ö h e ren  
Polizeivollzugsdienst ab.

(5) 'B eam te , die die V oraussetzungen  des A bsa tzes 1 
Nr. 3 n ich t m eh r erfü llen , scheiden au s  d e r  A u sb il­
dung  fü r  den  höheren  P o lizeivo llzugsd ienst aus. "Die 
E ntscheidung  tr if f t  d ie oberste  D ienstbehö rde .

(6) E in  A m t des höheren  P o lize ivo llzugsd ienstes 
darf den B eam ten  e rs t verliehen  w erd en , w en n  sie
1. die A ufstiegsp rü fung  fü r  den  hö h eren  P o lize ivo ll­

zugsd ienst oder eine vom  L an d esp erso n a lau ssch u ß  
als g leichw ertig  an e rk an n te  P rü fu n g  b e s ta n d e n  
haben,

2. m indestens ein J a h r  ein  A m t d e r B e so ld u n g sg ru p ­
pe 11 d e r B eso ldungsordnung A in n eh ab en ,

3. sich m indestens ein ha lbes J a h r  in  D ien stg e sch ä f­
ten  des höheren  D ienstes b ew äh rt haben .

§ 14
U n m itte lb are  E in ste llung  u n d  A n ste llu n g

(1) 'In  die L au fb ah n  des höheren  P o lize ivo llzugs­
d ienstes k an n  übernom m en  w erden , w e r  d ie  zw eite  
ju ris tische  S taa tsp rü fu n g  b estan d en  h a t. 2§ 5 Abs. 1 
Satz 1 N rn. 2, 4, 7, 8 un d  Abs. 3 fin d e t k e in e  A n w en ­
dung.

(2) 'B eam ten  m it d e r B efäh igung  n ach  A b sa tz  1 soll 
ein A m t des höheren  P o lize ivo llzugsd ienstes e rs t v e r ­
liehen  w erden , w enn  sie bei ve rsch ied en en  P o lize i­
d iens tste llen  in d ie  A ufgaben  d ieser L a u fb a h n  e in g e ­
fü h r t w orden  sind. 2Sie sollen auch in  d e r  F ü h ru n g  
g rö ß erer geschlossener E inheiten  a u sg eb ild e t w e r ­
den.

(3) E inste llungsbehörde  is t d ie o b e rs te  D ien stb e ­
hörde.
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5. Besondere Bestim m ungen für einzelne Dienstarten  
des Polizeivollzugsdienstes

§ 15
K rim in a ld ien st

(1) 'Im  m itt le re n  K rim in a ld ien st w erden  b ew ährte  
B eam te  aus dem  m ittle ren  u n ifo rm ierten  D ienst v e r­
w endet, d ie  sich  n ach  e iner m indestens e in jäh rigen  
p rak tisch e n  A u sb ildung  d a fü r  als geeignet erw iesen 
haben . 2Sie so llen  an  einem  F ach leh rgang  fü r  den 
K rim in a ld ie n s t te ilnehm en .

(2) D ie A u sb ild u n g  und  die P rü fu n g  fü r den geho­
ben en  un d  h ö h e ren  Polizeivollzugsdienst (§§ 11 bis 13) 
sind, sow eit e rfo rd e rlich , den A nfo rderungen  des 
K rim in a ld ien s te s  anzupassen.

§ 16
W eib liche K rim inalpo lizei

(1) 'I n  d ie  w eib liche  K rim inalpo lizei können  B e­
w e rb e rin n e n  e in g es te llt w erden , die
1. n ach  ih r e r  P ersö n lich k e it fü r  den K rim ina ld ienst

g ee ig n e t sind ,
2. m in d esten s  d as  20., aber noch n ich t das 33. L ebens­

ja h r  v o llen d e t haben ,
3. au sre ich en d e  K enn tn isse  im  M aschinenschreiben

besitzen .
2§ 5 A bs. 1 N rn . 2 un d  3 finde t keine A nw endung. 
"E in ste llungsbehö rden  sind die P räs id ien  d e r B ayeri­
schen L andespo lize i u n d  das B ayerische L an d esk ri­
m in a lam t. "Die E in ste llungsbehörden  können  bei 
sonst g u te r  E ig n u n g  A usnahm en  von den V orausset­
zungen  des S a tzes 1 N r. 2 zulassen.

(2) ‘D ie B ew erb erin n en  w erden  als K rim in a lw ach t­
m e is te rin  in  d en  m ittle ren  D ienst e ingeste llt und  in 
der R egel n ach  A b lau f eines Ja h re s  zu r K rim in a l­
o b e rw ach tm e is te rin  e rn an n t. "Die A usbildung  d au ert 
rege lm äß ig  zw ei Ja h re . "Die B eam tinnen  e rh a lten  e i­
ne fü n fzeh n m o n a tig e  p rak tisch e  A usbildung  bei v e r­
sch iedenen  D ien sts te llen  d e r Polizei und  d e r Ju g e n d ­
hilfe. "F ür d ie  A nrech n u n g  von D ienstzeiten  au f die 
p ra k tisc h e  A u sb ild u n g  gilt § 8. "'Die B eam tinnen  n eh ­
m en  am  A n ste llu n g sleh rg an g  m it A n ste llu n g sp rü ­
fung fü r  d en  m ittle re n  Polizeivollzugsdienst teil. 
"L ehrgang  u n d  P rü fu n g  sind, sow eit erfo rderlich , den 
A n fo rd e ru n g en  des w eib lichen  K rim ina ld ienstes a n ­
zupassen .

(2a) F ü r  den  A ufstieg  in den gehobenen D ienst g ilt 
§ 11 in  V e rb in d u n g  m it § 15 Abs. 2 en tsp rechend .

(3) 'B e w e rb e r in n e n , die m indestens das 18. L ebens­
ja h r  v o llen d e t h ab en  u n d  ein Z eugnis besitzen, das 
die a llg em ein e  H ochschu lre ife  oder die Fachhoch­
sch u lre ife  v e rle ih t, können  u n m itte lb a r in  den  geho­
b en en  D ien st e in g es te llt w erden . "Sie m üssen ein 
A u s le sev e rfah ren  m it S p o rtp rü fu n g  erfo lgreich  a b ­
gesch lossen  h a b e n ; § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 fin d e t keine 
A nw endung . "Sie w erden  als K rim ina lw ach tm eiste ­
rin  e in g es te llt u n d  in  der R egel n ach  A blauf eines 
Ja h re s  zu r  K rim in a lo b erw ach tm eis te rin  e rnann t. 
"Die A u sb ild u n g  b e s teh t aus dem  S tud ium  an  der B e­
am ten fach h o ch sch u le ; es ist, sow eit erfo rderlich , den 
A n fo rd e ru n g en  des w eib lichen  K rim ina ld ienstes a n ­
zupassen .

(4) 'N a c h  d e r  A n ste llu n g sp rü fu n g  fü r  den m ittle ren  
oder d en  g ehobenen  Polizeivollzugsdienst w ird  das 
B e a m te n v e rh ä ltn is  au f W iderru f abw eichend  von 
A rt. 43 A bs. 2 S atz  2 B ayB G  fortgesetzt, jedoch  läng ­
stens 12 M onate . "W enn die sonstigen b eam ten rech tli­
chen  V o rau sse tzu n g en  vorliegen, können  die B eam ­
tin n en  in  das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe  beru fen  
und  im  m itt le re n  D ienst zu r K rim in a lh au p tw ach t­

m eiste rin , im  g ehobenen  D ien st zu r  K rim in a lk o m ­
m issa rin  e rn a n n t w erd en . "F ür B eam tin n en , d ie  die 
A n s te llu n g sp rü fu n g  tro tz  W ied erho lung  n ic h t b e ­
s tan d en  haben , e n d e t d as  B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  W i­
d e rru f  m it d e r  A u sh än d ig u n g  e in e r B esche in igung  
über d ieses E rg eb n is  d e r  W ied e rh o lu n g sp rü fu n g .

§ 17
T ech n isc h e r D ienst

(1) D er tech n isch e  D ien st u m fa ß t den  fe rn m e ld e ­
techn ischen , den  k ra f tfa h r te c h n isc h e n , den  w a ffe n ­
techn ischen  u n d  den  m itt le re n  u n d  gehobenen  k r im i­
n a ltech n isch en  D ienst.

(2) 'D e r  m itt le re  te ch n isch e  D ienst e rg ä n z t sich  aus 
dem  m itt le re n  P o lize ivo llzugsd ienst. "Die B eam ten  
sollen  an  e in em  F ac h le h rg a n g  te iln eh m en . "§ 37 
Abs. 5 LbV  fin d e t k e in e  A nw endung .

(3) ‘In  den  g ehobenen  te ch n isch en  D ienst d e r  P o li­
zei k a n n  a ls B e a m te r au f  P ro b e  ü b e rn o m m en  w erden , 
w er d ie  A b sc h lu ß p rü fu n g  e ines e in sch läg igen  S tu d i­
um s an  e in e r  F ach h o ch sch u le  o d e r e in e r  a n d e re n  
g le ich steh en d en  B ild u n g se in r ic h tu n g  m it E rfo lg  a b ­
geleg t u n d  n ach  A bsch luß  des S tu d iu m s m in d esten s  
drei J a h re , d av o n  e in  J a h r  im  P o lize ivo llzugsd ienst, 
eine h a u p tb e ru flic h e  T ä tig k e it au sg eü b t h a t, d ie
a) se in e r F a c h ric h tu n g  e n tsp ric h t,
b) ih re r  A rt u n d  B ed eu tu n g  n ach  d e r  T ä tig k e it e ines 

B eam ten  des geh o b en en  D ienstes g le ich w e rtig  is t 
u n d

c) ihm  d ie  E ig n u n g  zu r  se lb s tän d ig en  W ah rn eh m u n g  
von  Ä m te rn  se in e r F a c h ric h tu n g  v e rm it te l t  hat.

"W ährend  d e r  T ä tig k e it im  P o lize ivo llzugsd ienst h a t 
sich d e r  B eam te  e in e r  sech sm o n a tig en  po lize ifach li­
chen U n te rw e isu n g  bei d e r  B ere itsch a ftsp o lize i zu 
u n te rz ieh en . "Als A b sch lu ß p rü fu n g , d ie  zu r  Ü b e r­
nahm e b e rech tig t, g ilt au ch  d e r  e rfo lg re ich e  A b­
schluß d e r  A u sb ild u n g  an  e in e r  B ild u n g se in rich tu n g  
im  S inne  des A rt. 71 A bs. 2 des B ay erisch en  F a c h ­
hochschulgesetzes, d esg le ichen  e ine  vom  zu stän d ig en  
S taa tsm in is te r iu m  a ls g le ich w e rtig  a n e rk a n n te  P rü ­
fung, d ie  a u ß e rh a lb  des G e ltu n g sb ere ich s  des G ru n d ­
gesetzes fü r  d ie  B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  m it E r ­
folg b es tan d en  w u rd e . 'E in s te llu n g sb e h ö rd e n  sin d  die 
P räs id ien  d e r  B ay erisch en  Polizei, das B ay erisch e  
L a n d esk rim in a lam t u n d  d as B ay erisch e  P o lize iv e r­
w a ltu n g sam t.

(4) 'I n  den  h ö h e ren  te ch n isch en  D ien st d e r  Polizei 
kann  a ls B e a m te r  a u f  P ro b e  ü b ern o m m en  w erden , 
w er d ie  e rs te  S ta a tsp rü fu n g  oder, sow eit üb lich , die 
H o ch sch u lp rü fu n g  e ines e in sch läg ig en  S tu d iu m s an  
e iner w issen sch a ftlic h en  H ochschu le  m it E rfo lg  a b ­
gelegt u n d  n ach  A bsch luß  des S tu d iu m s m in d esten s 
d re i J a h re , d avon  e in  J a h r  im  ö ffen tlich en  D ienst, e i­
ne  h a u p tb e ru flic h e  T ä tig k e it a u sg e ü b t h a t, d ie
a) se in e r F ach rich tu n g  en tsp rich t,
b) ih re r  A rt u n d  B ed eu tu n g  n ach  d e r  T ä tig k e it e ines 

B eam ten  des h ö h e re n  D ienstes  g le ich w ertig  is t 
u n d

c) ihm  d ie  E ig n u n g  zu r se lb s tän d ig en  T ä tig k e it in 
se in e r F a c h ric h tu n g  v e rm it te l t  h a t.

"Als H o ch sch u lp rü fu n g , d ie  zu r Ü b e rn ah m e  b e re c h ­
tigt, g ilt auch  e ine  vom  z u s tän d ig en  S ta a tsm in is te ­
rium  a ls g le ich w e rtig  a n e rk a n n te  P rü fu n g , d ie  a u ­
ß e rh a lb  des G e ltu n g sb ere ich es  des G ru n d g ese tzes fü r  
die B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  m it E rfo lg  b e s ta n ­
den w u rd e . "E in ste llu n g sb eh ö rd e  is t d ie  o b ers te  
D ienstbehörde .

(5) F ü r  B e w e rb e r n ach  den  A b sä tzen  3 u n d  4 fin d e t 
§ 5 Abs. 1 S a tz  1 N rn . 2, 3, 7, 8 ke in e  A nw endung .
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A bschnitt III

Übergangs- und Schlußvorschriften

§ 18
U nm itte lbare  E in ste llung  von B ew erbern  

in  den E inzeldienst
(1) ‘W erden ausnahm sw eise B ew erber u n m itte lb a r 

als P o lize iw ach tm eister in  den Polizeieinzeldienst 
e ingeste llt, so sind § 5 Abs. 1 Satz 1, ausgenom m en 
N um m er 2, und  die §§ 6 b is 10 sinngem äß anzuw en­
den , sow eit im  folgenden n ich ts anderes bestim m t ist. 
2Es können  n u r B ew erber e ingeste llt w erden, die das 
24., ab e r noch n ich t das 35. L eb en sjah r vo llendet h a ­
ben. “E inste llungsbehörden  sind  die P räs id ien  der 
B ayerischen  Landespolizei, das P räs id ium  d e r B aye­
risch en  G renzpolizei un d  das B ayerische L an d esk ri­
m inalam t.

(2) ‘Die B eam ten nehm en  an e iner v e rkü rz ten  
G rundausb ildung , an einem  A nste llungsleh rgang  m it 
A nste llungsp rü fung  fü r  den  m ittle ren  Polizeivoll­
zugsd ienst und  an  e in e r p rak tischen  A usbildung  im 
E inzeld ienst teil. 2Die v e rk ü rz te  G rundausb ildung  
e n d e t m it der sch riftlichen  V orp rü fung  fü r  den m itt­
le re n  Polizeivollzugsdienst. 3Sie k an n  bei un zu re i­
chendem  E rfolg v e rlän g e rt w erden . 4N ach erfo lg re i­
chem  A bschluß d e r v e rk ü rz ten  G rundausb ildung  
w erd en  die B eam ten  in  d e r Regel in  das B eam ten v er­
h ä ltn is  au f P robe b e ru fen  und  zum  P olizeiober­
w ach tm e iste r e rn an n t, w enn  die sonstigen b eam ten ­
rech tlichen  V oraussetzungen vorliegen.

§ 19
Ü bernahm e von B eam ten  außerbayerischer 

D ienstherren
F ü r  die Ü bernahm e von B eam ten  außerbayerischer 

D ienstherren  gelten  § 57 Abs. 2 bis 4 LbV und  im ü b ­
rig en  die B estim m ungen  d ieser V erordnung.

§ 20
A nw endbare  V orschriften

(1) Die V ero rdnung  ü b er die L au fbahnen  der baye­
rischen  B eam ten  (LbV) is t au f die Polizeivollzugsbe­
am ten  anzuw enden, sow eit diese V erordnung  n ich ts 
an d eres  bestim m t.

(2) 'A bw eichend  von § 12 Abs. 1 LbV kann  B eam ­
ten , die in den gehobenen Polizeivollzugsdienst au f­
gestiegen sind, ein A m t der B eso ldungsgruppe 13 der 
B esoldungsordnung A e rs t verliehen  w erden , w enn 
sie eine D ienstzeit von dreizehn  Ja h re n  nach  der A n­

ste llung  (§ 10 Abs. 2) in  d e r L au fb ah n  des m itt le re n  
Polizeivollzugsdienstes zu rückgeleg t haben . s§ 12 
Abs. 5 Satz  1 LbV b le ib t u n b e rü h rt.

(3) Polizeivollzugsbeam te au f W iderruf, d ie  n ach  
bestan d en er A nste llu n g sp rü fu n g  gem äß A rt. 134 
Abs. 2 B ayB G  die G elegenheit e rh a lten , die B e fä h i­
gung fü r ein  A m t e in e r and eren  L au fb ah n  zu e rw e r­
ben, setzen das B eam ten  V erhältn is au f W id erru f a b ­
w eichend  von § 12 Abs. 3 Satz 1 un d  § 16 Abs. 4 S a tz  1 
längstens b is zu r E n tscheidung  ü b e r d ie A n e rk e n ­
nung  der B efäh igung  nach  § 7 Abs. 4 LbV o d e r — 
w enn die B efäh igung  nach  § 22 Abs. 2 ZA PO m V D  e r ­
w orben  w ird  — bis zu r A blegung (§ 22 Abs. 2 S a tz  1 
LbV) der W iederho lungsprü fung  fort.

§ 21
A usnahm en

(1) Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k an n  A u s­
nahm en  von folgenden V orschriften  d ieser V e ro rd ­
nu n g  zulassen:
§ 6 Abs. 1,
§11 Abs. 1 Satz  1 N rn. 3 und  5,
§ 12 Abs. 4,
§ 13 Abs. 1 N rn. 1, 2 und  4,
§ 18 Abs. 1 Satz  2 und  Abs. 2 Satz  1.

(2) U n b e rü h rt b le ib t die Z u ständ igke it des L an d es­
personalausschusses, A usnahm en  von den  an w e n d b a ­
ren  V orschriften  der V ero rdnung  ü b e r die L a u fb a h ­
nen d e r bayerischen  B eam ten  zu bew illigen.

§ 22
In k ra f tt re te n

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k tober 1965 in 
K raft.*)

(2) Zum  gleichen Z e itp u n k t tre te n  au ß er K ra ft:
1. die V ero rdnung  ü b e r die E instellung , A usb ildung  

un d  die L au fb ah n en  d e r P o lizeibeam ten  des S ta a ­
te s  und  d e r  G em einden (L au fb ah n v ero rd n u n g  fü r  
Po lize ibeam te  — LBVPol. —) vom  31. M ai 1957 
(GVB1 S. 120) und

2. die V ero rdnung  zu A rt. 43 des B ayerischen  B eam ­
tengesetzes fü r  die L au fb ah n en  d e r P o lize ivo ll­
zugsbeam ten  vom  29. M ai 1961 (GVB1 S. 177).

*) Z e i t p u n k t  des  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  V e r o r d n u n g  in  d e r  u r ­
s p r ü n g l i c h e n  F a s s u n g  v o m  11. S e p t e m b e r  1965 (GVB1 S. 300). 
D e r  Z e i t p u n k t  de s  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä t e r e n  Ä n d e r u n g e n  
e r g ib t  s ich a u s  d e n  j e w e i l i g e n  Ä n d e r u n g s v e r o r d n u n g e n .
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

zur Durchführung des Gesetzes über 
den Vollzug des Lebensmittelrechts

Vom 4. Juni 1981

A u t G ru n d  des A rt. 2 Abs. 2 des G esetzes ü b e r den 
V ollzug des L ebensm itte lrech ts in  d e r Fassung  der 
B ek an n tm ach u n g  vom  4. O ktober 1976 (GVB1 S. 433), 
g e ä n d e rt du rch  G esetz vom  27. Ju n i 1978 (GVB1 S. 335), 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
fo lgende V ero rdnung :

§1
§ 4 A bs. 1 Satz  2 der V ero rdnung  zu r D urchführung  

des G esetzes ü b e r den V ollzug des L ebensm itte lrech ts 
(D V-VollzG Lm R) vom  4. O ktober 1976 (GVB1 S. 451) 
w ird  aufgehoben .

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in K raft. 

M ünchen, den  4. Ju n i 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung 
zur Änderung der 

Fischereischein Verordnung
Vom 4. Juni 1981

A uf G ru n d  von A rt. 1 Abs. 3 und  A rt. 3 Abs. 2 des 
F ischereischeingesetzes vom  27. O ktober 1970 (GVB1 
S. 506), zu le tz t geän d ert durch  G esetz vom  27. Ju n i 
1978 (GVB1 S. 335), e rläß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te riu m  fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und  Forsten  
fo lgende V ero rdnung :

§ 1
D ie F ischere ischeinvero rdnung  vom  20. J a n u a r  1981 

(GVB1 S. 19) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  § 1 Abs. 3 w erden  die W orte „S täd te  dem  L and ­

ra ts a m t“ e rse tz t durch die W orte „S täd te  einem  
L a n d ra ts a m t“.

2. In  § 4 Abs. 1 Satz 1 w ird  das W ort „F re itag “ e rse tz t 
d u rch  das W ort „S am stag“.

§2
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom 1. M ärz 

1981 in K raft.

M ünchen, den 4. Ju n i 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Bekanntmachung 
der Entscheidung des 

Bayerischen V erf assungsgerichtshof s 
vom 27. Mai 1981 

Vf. 15-VII-80, Vf. 4-VII-81 und 
Vf. 5-VII-81

G em äß A rt. 53 Abs. 4 des G esetzes über den V er­
fassungsgerich tshof in der Fassung  vom  26. O ktober 
1962 (GVB1 S. 337) w ird  nachstehend  die E n tschei­
dung zur H auptsache des B ayerischen V erfassungs­
gerichtshofs vom  27. Mai 1981 — E ntscheidungsfo r­
m el — be tre ffen d  die A n träge  au f Festste llung  d e r 
teilw eisen  V erfassungsw idrigkeit von § 4 Abs. 2 und  
§ 39 Abs. 2 Satz 2 Buchst, c d e r A llgem einen Schul­
o rdnung  (ASchO) vom 2. O ktober 1973 (GVB1 S. 535) 
in der Fassung der B ekann tm achung  vom 7. A ugust 
1979 (GVB1 S. 319), zu letzt g eän d ert durch V ero rd ­
nung  vom  19. Ju li 1980 (GVB1 S.454) bekann tgem ach t:

§ 4 Abs. 2 und § 39 Abs. 2 Satz 2 Buchst, c der 
A llgem einen Schulordnung  (ASchO) vom  
2. O ktober 1973 (GVB1 S. 535) in d e r Fassung 
der B ekann tm achung  vom  2. A ugust 1979 
(GVB1 S. 319), zu letzt g eän d ert durch V er­
ordnung  vom  19. Ju li 1980 (GVB1 S. 454), 
sind in dem  aus den E ntscheidungsgründen  
sich ergebenden  U m fang w egen des Fehlens 
e iner ausreichenden  gesetzlichen E rm äch ti­
gung m it A rt. 3 Satz  1 BV unvere inbar.
D iese N orm en dü rfen  jedoch noch bis zum 
31. D ezem ber 1982 angew and t w erden, falls 
sie nicht v o rher durch gesetzliche N eurege­
lungen  e rse tz t w erden.

M ünchen, den 4. Ju n i 1981

Bayerischer Verfassungsgerichtshof
D er G en era lsek re tä r:

D r. T i l c h  
V orsitzender R ichter 

am  O berlandesgerich t M ünchen
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